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ses Chriitus hereiiht als Köni SH auch auf der tiefiten Stufen 
alles wird ihm umterläni ih will glauben, veden, rufen, 
alles Tegt ibm Bott zu Auf; ob ih Ihon noch Pilgeim bin: 
aller Zunge joll belennen, Befus Ehriftus Herridt als König, 
Sefus jei d dere zit Nenmen, all ei ihm untertänig; 






dem man Ehre geben muß. ehret, Tiebet, Tobet ihn! 
+ 


Nam it Chrifti Schmach werfläret 








Binmelfahrt 
Die Himmel verfündigen feine Gerechtigkeit und alle Bölfer fehen 
feine Ehre, Palın 97, 6, 

Sinmmelfahrt it d 

Gottes, der den Willen » 

streng, wird von Sott erhöht. 










Torondefteigung Je. Der Sohn 

yorjam ward bis zum Tode am 

f eingehen in die Allmast Gottes 
und teilhaben an feiner Derrichaftsfüille. un verkünden die Sinumel 
jeine Öeredhtigteit, und alle Wölfer jeden feine hr 
fichtbaren und unfichtoaren Neiden herriiht er al önig aller Könige, 
als der Herr aller Herren. Mag der Serridaft Ehrifti jegt noch wider- 
iprochen werden, er fiihrt doc den Wen und die Geichiee aller Völker 
zu jeinem ‚Siel. An der Stellung zu ihn entjcheidet fth zulegt ihr Wohl 
und Wehe, ihr Seil oder Unheil. Und and) Dort, wo unfer Auge nicht 
mehr hinveicht, it De} Chriftus gegenwärtig mit jeiner heiligen und 
gerechten Vollmacht: die Engel dienen ihm und jeinem Lob. Unjer Herz 
aber joll ar heutigen Feittag mit tiefer Freude erfüllt jein: Wir dirfen 
dem gehören, wir dürfen mit dem im febendigen Glaubensbund Ttehen, 
den aller Simmel Himmel nicht Faffen Fönnen und der die Sufunft der 
Gefehichte in feinen Händen hält! 

Seit der Sinmeljasrt Chrifti it «8 ein Tegtes Unglück mehr, 
wenn ich. mide alt oder gar untanglich werde, E8 Fanıı einem ergehen 
wie jenem Lehrer, der vorzeitig penfioniert werden mußte, weil bei ihm 
offene Tuberfuloje feitgejtellt wurde, und das jest, in einer Zeit, da 
ein neues Gejchlecht jollte herangezogen werden, jest follte er abtreten 
und die Schuljtube verlaffen! D Verzweiflung will ihn mit ihrem 
dunklen Zlügel ftreifen. Aber jchon hat ihn ein anderer berührt, der 

, Erhöhte kommt ihm entgegen: Mein ijt die Kraftl Wenn du jet ab- 
trittjt von dem Bauplag, gebaut wi doch, denn ich bin der Bauherr, 
und meine Kraft ijt ungebrochen! — Wenn wir diefe Melt jehen, jo 
geiftentleert, wen möchte da nicht die Verzagtheit überfallen? Aber 
nun it fon der auf dem Man, den alle Gemalt gegeben ilt, und der 
verbietet uns das VBerzagen. Vor ihm Fann man Fich nicht in Die fchwer- 
mütige Qatenlofigfeit Hineintreiben Laffen, f nimmer nur in den 
wenn aud noch fo gebrechlicen Lobprei it das Neich umd die 
Straft und die Herrlichkeit in Ewigkeit! — Amen. 
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32%. AÜenfeld 1 Smmer Dinner toird die Reihe 



















































der im 19. Zahrhundert Gebare- 
nen. Mieder it einer meiner 
Sreumde  heimgeyangen, diejes 
Mol mein alter, Leber 3. A. Neu- 
feld. AS ic feinen Shericht 
[a8, gab es mir einen tweben Stof 
ins Herz: Der Tiebe Zajch ijt nicht 
mehr! In Mosfau Haben wir in 
den Jahren 1917/18 im „Mllruj- 
filhen Scmjtwoverband“ aufams- 
men in der Kanzlei gedient. Da: 
mals waren inir mod jung und 
itarf, voll jprühenden Zebeng, So 
habe ic) ihn gefannt, gefund umd 
Ichlanf, wie eine Gert, Was Hat- 
ten die Noten fpäter in den furdt- 
baren Verbannungsjahren aus 
ihm gemacht. Körperlich wurde 
er gänzlich ruiniert, 
























Wir beide waren ungertrenn- 
liche Freunde. Auf ung Ihätte man 
als junger Mann 1918 das Diehterwort beziehen können: 
im Staatsdienft 3 R " 
im Btaatabtein „Es zogen zivei Sejellen 


SH Taffe etliche Erinnerungen zum eritenmal von Haus 








an Br. I. A. Neufeld, dem Ver- in die Fingenden, fingenden 
fafler des Buches „Tiefenege” Welten 
folgen. des vollen Frühlings Dinaus, 





Das heißt: in. 


Bilder zum Bericht von der 9. Siüdamerifanijdjen MBG-Nonferenz 
in Brafilien, BHotos und Bericht auf Seite 3 unferer heutigen Nusgabe 
bon A. Di, Sao Paulo, Brafilien.) 





Die älteften Säfte, die an der Jubiläumsfeier teilnahmen. Bon Tinfs nad) veihtg, 


dorne: ran Anna Siemens, 89, von Riln Guairn; Chepnar Heinrich Löwens, 
32 





d 77, Zazim; Aeltejter (Emivitus) Jafob Hlibert, 86, Rogneiran; Wine, 
Liefe Heinrihs, 65, Guarituba; Wie. Maria Ef, 72, Bage. — Stehend: Xelt. 
Bohannes Janzen und Fran, 7% und 73, Witmarfum, 
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Das nee Vethans der MG zu Karim, das im Juli gebaut und am 2, Auguft 
1959 eingeweiht wurde. 


Ber 


Nechts: Das Bethaus der MBG zu Cuaritube, too die Konferenz anfangs Ye- 
bruar ftattfand, und finfs der Speifefaal. 





























Gemeinfaftsfnn! neben dem MBGS-Vethaug zu Boqueiran, tuo die Zubiläums: 
feier der MBG am 31. Janınr 1960 ftattfand, 


a LEN EEENENEEEEEEHEHEHEHEHHEHENEN 

Sie wollten, troß Rırft md 
Schmerz, 

was Mechtes in 
bringen, 

Und wer fie borübergingen, 

dem Tachten Sinnen umd Herz.“ 


Sm Juni 1918 trennten fich un- 
jere Wege; wir fuhren in die Sei 
mat. Dann haben wir 37 Jahre 
nichts mehr voneinander gehört, 

(Zortfegung auf ©, 8-4) 





der Welt voll- 















NACHRICHTENZ 


— Mit dem Feit der Himmel- 
fahrt Chrifti weiß die heutige 
Welt und felbjt die evangelifdhe 
Ghriftenheit nicht jehr viel anzu- 
fangen, und es wird gewiß nicht 
dadurd) beffer werben, daß man 
diel über diefen Umftand redet. 
Zenn die Gemeinde Jen Chrifti 
ift ja wicht eine Bereinigung, die 
mit dem Mittel der Beredfamteit 
Macht ausübt, fo daß c& nur dar- 
auf anfüme, zugfräftige Themen 
30 finden. Die Kirde Jejn Chri- 
fti wird nicht daran erkannt, dat 
fie zu den Vorgängen der Welt 
Stellung nimmt, fondern daran, 
daß fic das Evangelium von Jeins 
EHriftus ausrichtet. Zu diefem 
Govangelinm gehört and) die Him- 
melfahrt Chrifti. 

— „Rieber feine Zöjung als ei- 
ne [hlechte*, joll Berlins Bürger- 
meifter Brandt vor der Ietten Gip- 
fel£onferenz gejagt haben. Ehru- 
ihtjhoiw Tiebt es, Chaos zu ver- 
urjahen und die Welt vergeblich 
raten zu lafjen, was er eigentlic) 
beziwedt. Die Hoffnung auf eine 
Einigung der „Großen Vier“ bei 
ihren Gefpräden in der frangö- 
ffihen Sauptjtadt hat fi) mic 
verwirklicht. Die Parijer Gipfel- 
Fonfereng jcheiterte, ohne da Mi- 
räfident ‚Corujchtichom, 
Rräfident Eijenhoiwer, Premier- 
inijter Macmillan und Staats- 
präfident de Gaulle im Elpfee-Ba- 
lajt mit dem eigentlichen Ver- 
handlungen begonnen hatten. Die 
Konferengteilnehmer haben bald 
darauf Paris wieder verlafjen. 
Minifterpräfident  Chrujchtichon 
fuhr am 19. Mat zu Beipredun- 
gen nad Dftberlin, Bräfident Ei- 
jenhower traf am gleichen Taqe 
zu einem Befuch in Portugal ein, 














wo man ihm einen herzlichen 
Empfang bereitete. 
Nah feinen äußerjt graben 


Ausfällen gegen die Verein. Stan- 
ten und Präfident Eifenhomwer, bat 
Chrujchtihon am Mitttvoc) in Pa- 
ri8 noch) zu 2000 ‚Beitungsfor- 
rejpondenten verjchiedener Länder 
gefprochen. Er jchrie, drohte, Tü- 
helte, prahlte und böhnte, Die 
ihm peinlichen Fragen beantwor- 
tete er mit Schimpfen und Spott. 
Er hat fich gezeigt, wie er it, und 
die Welt Kann fih ein Urteil 
schaffen. Noch will wog! niemand 
heißen Steieg, aber gerade als 
„falten Steieg“ Kann man die A0= 
genwärtige politifche Rage au 
nicht mehr bezeichnen. 

— Einen wohltuenden (Segen- 
jaß zur beunrihigenden Weltla- 
ge bieten die friedlichen feitlichen 
Veranftaltungen unjrer Rehran- 
ftalten. Die mennon. Oberichule 
(MBCH) auf Talbot Ave., Win- 
nipeg, graduierte am Mbend des 
20. Mai 34 Schüler mach Brad 
12, 20 Yinglinge und 14 Mä- 
sen. Hinter Herrlihen Blumen 
jtanden auf der Empore ii bin 
melblauen Seitfleidern vie Te- 
dende Wlumen die Schülerinnen 
und hinter ihnen, weniger an Blu- 

(Bortfegung auf ©. 12—2) 
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Allmennenitiiche Derfammlına 
in Schulfragen Manitobas 


Am 14. Mai 1960, don 2 6i8 5 Uhr, hatten fi etva 300 Vertreter 
verjehiedener mennonitifher Gemeinden Manitobas im Schuljeal des 
MBEH, Winnipeg, Man., verjammelt, um grundfägliche Fragen in Be- 
ug auf die Stellung der mennonitijhen Privatichulen zum öffentlien 
Schulwejen in einer Eingabe an die Probinzregierung bon Manitoba 
zu Hören. Brennend notwendig war diefe Berjammlung dadurch ge- 
worden, dab die Königliche Kommiffien, die das Schumejen Manitobas 
unterfucht Hat, in ihrem Bericht empfieglt, die Privatichulen durch Mit- 
tel aus den Stexereinnahmen der Provinz finanziell zu unterjtügen. 

Eine Iuittatiggruppe erfannte die Notwendigkeit, einen gemein. 
iamen mennonitiihen Standpunkt zu finden, der der Regierung unter- 
breitet werden fol. Dazu war dieje Berjammlung einberufen worden, 
umd dazı war eine Eingabe an die Regierung ausgearbeitet worden, 
die diejer Verfammlung zur Veautachtung vorgelegt wurde. 

Der Vorfiger war Prod, ©. 3. Lohrenz (Winnipeg, Man.). Rıed. 
Arhie Penner (Steindah, Man.) erläuterte den Veriht der König- 
Tichen Kommiffton und zeigte fich auc) jonjt als gut informiert und mit 
allen zufanmenhängenden Fragen vertraut. 

Die offene Ausiprage war recht rege. Gegenjäglice Anfihten 
wurden gut argumentiert und überzeugend vorgetragen. Böllige Einig- 
Fett herrichte dariiber, dak die Privatichulen fir die Mennoniten aller 
Richtungen in der Vergangenheit fegenbringend waren und in der Zur 
funft nicht nur erftrebensiwert, jondern geradezu Tebensnotivendig find, 
und zwar nicht mr al private Oberihulen, jondern vom Stindergarten 
an bis zur 12. SMlaffe. 

Viele der amvejenden mennonitiihen Schulmänner begrüßten e3 
herzlich, daß Zuwendungen aus Stenermitteln zur Zörderung der Bi 
vatjchulen don der Königlichen Kommiflton empfohlen werden. Sie 
glauben, daß dadurd das gejamte Privatfguhvefen der Mennoniten 
einen Aufihwung erfahren Tönnte, der fid jegensreich auf die Gemein- 
den und fhliekfich and aıf das öffentliche Leben der Provinz auswir. 
fen würde, 

Sn diefem Sinne ijt au der Entwurf der. Tjeitigen Eingabe an 
die Negierung abgefaßt. Sie ijt fein Bittgejud) um Seldgumendungen 
oder irgendwelche Sonderzugeitändniffe an die Mennoniten, jondern 
eine grundfäglihe Erklärung der mennonitifhen Stellung zum Brivat- 
fhulwefen überhaupt und darfiber hinaus eine Tebhafte Begrünung der 
Empfehlungen der Königlihen Kommiflion, die Privatigulen aus 
öffentlichen Mitteln zu fürdern. 

Die Bedenken dagegen find jowohl praftifher als auih grundfät- 
Kicher Natur. Man befirrhtet eine Sleichftellung mit anderen Nämpfern 
für Preivatichulen, wie Kommumiiten, Atheiiten av. oder aud, dah 
man ols Borjpann fir die Bejtrebungen der Ratholifen benußt werden 
jolf, die von jeher öffentliche Mittel ffir ihre privaten Schulztede ab- 
zugiveigen verftanden. 

Grrndjäglich möchte man auch) die Trennung von Kirche und Staat 
aufrechterhalten. Obwohl in den jegigen Empfehlungen der Königlichen 
Kommiffion der Regierung Zeinerlei befondere Oberherrihafts- oder 
Stontrollfunktionen über die Privatichulen eingeräumt werden follen, 
fiegt man doch die Gefahr anı Horizont, da e8 eined Tages dahin fom- 
men Tönne, dah die heiftlichen Privatichulen durch den Staat verwelt- 
Ticht werden, und argumentiert dazu, daß die gejhihtlihen Entwidlun- 
gen in Europa ımd den NSU das aud) bejtätigt hätten. 

Alle Argumente und Gegenargumente wurden jahlich, ruhia und 
in dnehaus brüderlicher Weije vorgebracht. Dieje Tatiade hat beim 
neutralen Beobahter einen tiefen ‚Eindrud Hinterlafien, war e8 dod) 
eine Berfammluing mennonitijcher Lehrer, Prediger und Vertreter der 
Gemeinden, 

Kritiich wäre zu der HStunden-Berfammlung zu bemerfen, daß 
man ich die beiden Meferate gut und ‚gerne für je eine Extraverjfanm- 
Tumg hätte anffparen fönnen, um daft der Diskuffion — die Längit 
nicht beendet war, ald man abbrechen mußte — mehr Raum einzuräus 
men. Br. D. D. Slaffen, Homewood, Man., referierte über das Thema 
„Welde Bedeutung haben die Privatijufen fiir unjere mennonitiiche 
Semeinichaft?” Sein verlejenes Neferat war ein flammender Aufruf 
zum Bufanmmengehen nit nur in der Stellung zu den Fragen der K- 
niglien Kommiliton, jondern tberhaupt im gefamten mennonitifchen 
Schuß ımd Gemeindeweien. 

Br. Ben Neimer hatte zum Thema „Die gegenwärtige Lage unie- 
rer Privatichulen“. Seine Tebendige freie Anfprache jtellte Gottes Wort 
als die notwendige Erziehungsarunglage fir den Beltand für und al 
mennonitiiche Semeinjchaft dar. Er hält darin jelbit unjere beitehenden 
Privatigulen fiir reformbedürjtig. Vielmehr aber leiden Gemeinde und 
Glaube unter der Ratfache, daß zu viele Minder fremde Schulen be 
juchen. 

Um den mennonitiihen Gemeinden und Konferenzen Gelegenheit 
zu geben, den Entwurf der Eingabe zu jtudieren und fich über die 
Stellung dazu einig zu werden, wurde beichloffen, innerhalb von atoei 
Monaten eine ähnlihe Verfammlung anzuberaumen. MR. 
























Mennenitifche Rundfchan 


BIC 
Nachrichten 


Mexifo. — Sommereinfag. Eine 
Gruppe von 6 Freiwilligen wird 
vom 4. Nuli Dis 20. Auguit an 
einen Sommerlager in der Nähe 
von Merifo-Lity teilnehmen. Die 
Arbeit wird große Anforderungen 
an die Freiwilligen ftelfen und 
dazu beitragen, den-Sommer für 
die 6 jungen Leute zu einem un- 
vergeglihen Erlebnis zu machen. 
SInterejfenten Fönnen fh nad nü- 
heren Einzelheiten erfundigen. 


Britifch-Honduras. — Fortichritte 
bei der Anfiedlung. Troß vieler 
Probleme bei der Wiederanfied- 
Iung hält das Einftrömen bon 
Mexiko nad) Britifch - Honduras 
weiter an. Die beiden MEC-Kran- 
Zenjöhweitern, Sufan Siebert und 
Ada Smoker find don den Kolo- 
nien afgeptiert worden, md aut- 
Berdem Murde angedeutet, daß 
fie wenigitens periodifdh an einer 


ärgtliden Betremmg intereffiert 
jeien. 
Die erjte Sendung bon 13 


Sungkügen und einem Buchtbul- 
len als Gejchent aus den USA 
traf am 20. April ein. Die Sied- 
ler jagten: „Wir fragen uns, war» 
um gerade wir diefe eritlaffigen 
Tiere erhalten jollen?” Die Leute 
verfiherten, daß fie gut für das 
ieh forgen würden, nd konnten 
nicht begreifen, marıım fie die Hol. 
jteiner ımentgeltlich haben follten, 
die doch beitimmt fir ihre Frühe- 
ren Befiger von großem Wert tva- 
ren. 

Dur Ablagihmwierigfeiten muß- 
ten die Siedler ihre Eierpreije 
denken. Die Kolonien beichiedten 
nicht nur den Tofalen Markt in 
Belize, jondern liefern auch Eier 
nad) Mexiko. In der Kolonie der 
leingemeinde werden mödentlich 
3,400 Dubend Eier produziert. 

- 


Belgisch-Konge, — Menno Tra- 





del Service, Im Spätjahe 1960 
‘ft die € hung einer Zweigitelle 





des mennonitiihen Netjebfiros in 
Reopoldville geplant. Mit dem 
Neifebiiro wird das MET auch 
das Heim der Vereinigten Mif- 
fionen Übernehmen. Diejes Heim 
ift Eigentum von 6 Miffionsge- 
jellfihatten im Kongo. 





. 
Kanada. — NARD Hirt Anfpra- 
he von R.W. Miller. An 26. Aprli 
diente Robert W. Miller als Red- 
ner auf der Sahresverfammlung 
der Fanadiihen „Non-refiitant Re, 
Tief Organifation“ in Elmira, On- 
tavio. 
. 

Indonefien. — Landwirtichafts- 
ichule von Cenitn auf Timer. Die 
Arbeit für die Schtiler beginnt 
mit Waffertragen, dem Sammeln 
von SFeuerholz, dann werden die 
Schlafjäde gefänbert md ver 
ichiedene andere Arheiten erledigt, 





Sn den Fühlen Morgenjtunden 
erledigen die Schüler ihre praf- 
tijhe Arbeit. Durch fie dedien die 
‚Scäller einen Teil der Unterhal- 
tungsfoften und wenden außer- 
dem praftiih an, was fie im Un- 
terricht gelernt haben. Die praf- 
tiiihe Arbeit fteht unter der Auf- 
ficht bon zwei Parmännern. Ob» 
wohl ihre Arbeit in den jehlanımi- 
gen Neisfeldern fich weitgehend 
bon der Landivirtichaft in Mori 














amerifa h haben fie 
jeßt  berei ante Webung im 
Schtoingen der Tandesüblichen 


PBatchol“, wobei fie fih von oben 
bis anten mit Schlamm bejprigen. 
Bon 10 bis 12.30 Uhr unterrid- 
tet ein Lehrer von der Landwirt 
Ichaftsbehörde der Regierung. Nach 
den Ejjen Fünnen die Schüler 
bi3 um 3 Uhr ruhen. Dann ipird 
die Arbeit in den Gärten twieder 
aufgenommen. x 

Nah dem Abendefien folgen 
nod einmal zwei Unterrichtsftun- 
den, Andacht und Gefang. 


USA. — Trodenmildh. Nah den 
nenejten Angaben de3 US-Land- 
wirtigaftsminifteriums find im 
Finanzjahr 1961 365 Villionen 
Pfund Trodenmilch vorhanden. 
Im Oftober 1959 ftocte die Ver- 
teilung wegen de8 geringen Bor- 
rotes an Milchpulver. 


Mennonitifche Nerven-GHeilftätten. 












Die Halbjährlihe Tagung des 
mennonitiien  Gejumdheit3dien- 
ites in Vroof Zane am 29, md 


30, April jtand im Seichen des 
Auf und Ausbaus der deridiede- 
nen mennonttijehen Snititute. Muf 
der Taguma wurde auch fiber den 
Mangel an Perfonal geiproden 
umd fiir eine Disfuffton über die- 
ine befondere Situng 
3. Suli feitgejegt. 

pendium bon $2,000 
Ntebt Fire zwei Schweitern bereit, 
die fi jpezialifieren wollen. 


Prinz-Gallisin-Park. — Zwei ftb- 
vende Bertreter de Anıtes fir 
Fort md Waffevwirtichaft du8 
Staates von Bennfploanien nab- 
men an der Orientierung der 
1:W-Sruppe in Mlron teil, die 
den Brinz-Sallipin-Staatspark in 
der Nähe don Altona zugeteilt 
wird, Diefe Arbeit jchliegt eben- 
fols Waldbrandbetämpfung, ev 
zieheriiche MebeitSborhaben md 
Veberihiwenmimasfontrolle ein, 



















Siuoren. — Frühjahrs-Beftehung. 
Weit zwei Kleinen Traktoren be 
jorgten die Parmänner Allen Lit- 
willee md Elton Sutter (beide 
ans Delavan, SI) den größten 
Teil des Umpfliigens. Das Ro- 
den von Tannen zur Erweiterung 
de Pfirfihplantage und vieles an- 
dere mehr bewerfitelligt Allen mit 
den Schülern der mennonitifhen 
Berufsihuld in yong San, Elton 
reparierte Fahrräder, legte elet- 
trifche Zeitungen in den Schlaf 
jülen und hält die elefteijchen So- 
räte in Ordnung. Leland Both 
(Freeman, ©. D.) unterftand das 
Anpflanzen von 6,500 Bäumen. 












Aus unjerer 


Geihichte 


von G. Lofrenz 
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Der Forjteidienit 


Bon den ihnen angebotenen 
Erjagdtenjten hatten die Menno- 
niten Ruplands den Dienjt in 
Forfteien gewählt. Eine Anzahl 
don tommandos, jede von LO bis 
$ Dienenden, follten in den 
eppen des firdlichen Rußland 
Wälder anlegen, diefe in Ordnung 
balten, mit Wald» und Objtbän- 
men experimentieren und die unt- 
Tiegende ruffiihe Bevößferung mit 
jungen Bäumen verfowen. 

Die Regierung jtellte für ein 
Kommando ein bejtimmtes Land- 
quantum bon etwa 8,000 Neres 
zur Verfiigung, Auf einem foldhen 
Gebiet errichtete unjere Gemein- 
ichaft dann die nötigen Bauten: 
Sebände zur Unterkunft fire die 
Dienenden, Wohnung für den 
Vorjteher, Wirtfchaftsgebäude und 
jo weiter, Die Gründung folder 
„Naferne“ Tojtete viele Taufende 
don Nubel. Sm Sabre 1914 Hatten 
wir 8 Forfteien. 

Zum Unterhalt der Dienenden, 
ihrer waren anfangs 1914 jehon 
1,204 Mann, zahlte die Negie 
rung chvas, den größten Teil der 
at aber trugen unfere Gemein- 
den. Die Antojten allein fir den 
Anterhalt beliefen fi im Sabre 
1913 auf 347,492 Nubel und 73 
Ktopefen. Das war der Preis, den 
unjere Gemeinden jeit 1881 jähr- 
Th für ihre Wehrlofigkeit zahlten. 

Während des Krieges aber be 
Tiefen fi) die Unkoften auf etfiche 
Millionen Rudel im Bahr. 

Mnfanglid war die Dienftzeit 
der Männer A Dahre, jpäter wur. 
de fie anf 3 Jahre reduziert, Alle 
PDienenden trugen während der 
Arbeit und auch font die ihnen 
vorgejhriebene Nniform.  Dieje 
tonvden ibfnen gegeben. 

Mle Vorgefegten, außer dem 
ter, waren Mennoniten. 

Die Forfteien übten im großen 





















umd ganzen einen guten Einfhiß 
aus. Zum Gt bejtimmte die 
rujfiide Negierung, nicht unjere 
Q 





rtreter, wer vo dienen mußte. 
fr die ruffiihe Negierung aber 
erijtierten die Gemeindeunterfchie- 
de, auf die wir eimen fo großen 
Wert Tegten, nidt. So Tam 8, 
daß Glieder der Mennonitenge- 
meinde, der Briidergemeinde, der 
Mlianzgemeinde und anderer, 3 
4 Sahre lang ein und da8- 
jelbe Zimmer teilten und Seite 
an Seite Teben mußten, Das war 
fehr aut. 

Muf jeder Moritei gab e8 eine 
Bibliothek. An den Abenden wur- ” 
den oft venjchiedene milfenichaft- 
Ihe Fächer unterrichtet. E3 gab 
Mufiffapellen, Gottesdienit, Bi- 
bel- und Gebetsitunden. Wer moll- 
te, Konnte fich an folden Ber 
anitaltungen beteiligen. Das gab 
geiftige und geiftlihe Anregung, 
führte zum  Oedankenaustanfeh 
und förderte die Duldfamfeit. Die 
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Forteien erwiejen ih als recht 
wertvolle Erziehungsanftalten un- 
jerer Gemeinihaft. 

Die gemeinfame Verantwortung 
für das Wohl der Dienenden, wie 


such die gemeinjamen wirtjehaft- 
tishen Berpfligtungen, gmangen 
ah Die verjhiedenen SKonferen- 
gen zur wohltnenden Sujammen 
arbeil. 





Die 9. Dijtriftfonferenz der 
Mennoniten-Brüdergemeinden in Südamerifa 
(Siehe medr Bilder auf Seite 1.) 








Delegierte der 9. füdamerifanishen MLG-Konferenz. Sitend, von lin nad) 
rechts: Tohins Both, EI Ombn, Uritguah, Gehilfe de8 Leiters; B. 8. Bram 





aus Frefno, $ 


alifornien; Gerhard Balzer, Konferenzleiter; 3. 


8. Töws, HiS- 


boro, Kanfas; 9. 3. Friefen, Kaffenführer. 


tagte am 31. Januar 1960 in 
Boqueirao dei uritiba. Die 
Sigungen an den anderen Kon- 
jerengtagen, Dis zum 4. Februar 
einjchlieglich, waren in Suarituba. 

Schon am 28. Sannar traten 
etliche Komitees zufanınen, um 
vorbereitende Arbeit fiir die Kon- 
ferenz zu fun. Au wurden in 
Karim md Boqueirao ernite Ge- 
betsjtunden abgehalten, die bon 
den zugereiften Brüdern I. B. 
Zörs, Hillsboro, USW, und B. 3. 
Braun, Freino, USA, Vertreter 
de8 Firforgefomitees der MBS- 
Generalfonferenz, geleitet wurden. 

Der Feitjonntag, 31. Sanuar, 
stand im Zeichen der Subiläums- 
feier der MBG. Der große Ge- 
meinjchaftsiaal neben dem Bet- 
haus zu Boqueirao jtand der Felt- 
verfammlung zur Verfügung. Sc- 
aensreid) verlief die Feier bei ei- 
ner großen Beteiligung von nah 
und fern. 

Während die Gäjte eintraten, 
diente Br. Gerh. Wall, Bage, auf 
den Sarmonium mit einem Prä- 
fudium, und Br. Beter Penner, 
BWitmarjum, Teitete den allgemei- 
nen Sefang. Der große gemischte 
Sängerdyor diente an diefem Mor- 
gen mit 7 zur Beier pajfenden 
Kiedern, wobei die Dirigenten 
aus den verfihiedenen Gemeinden 
abwechielnd Teiteten. 

Nachdem Br. P. Sargen, Guari- 
tuba, mit einer freundlichen Be- 
grüßung nad) dem Schriftwort 
1. Nor. 18, 13 und Gebet die 
Feftjeier eröffnet hatte, trat Pred. 

3. Broun, USW, auf und 





ipra} fiber den Glauben der Bä- 
ter. Er la8 Römer 15, 22 ff. und 
Apg. 2. 

Dann diente Miffionar &. &ie3- 
breit, Paraguay, mit einem Vor- 
trag über „Hundert Sahre MB“, 


Er Ins Apg. 4, 333 und gab 
einen aefchichtlichen Ueberblid. E3 
Biss Gebete etliher Brüder. 
a Did, Witmarjun, las 

13, 79 und, nachdem der 
Sängerhor das Lied „Sauchzet 
Bott alle Lande“ gefungen hatte, 








Ihloß Br. oh. gen. Fries- 
land, die Bormittagsverjamm- 
lung. 


Die Gemeinde zu XZarim ud 
alle Sonferenzteilnehmer und alle 
Säfte zum Mittagsmahl ein, das 
im geräumigen Speifejaal neben 
ihrem neuen Bethaufe jerviert 
war, 

Um 2 Uhr nachmittags verjan- 
melten wir uns wieder in großen 
Semeinfchaftsiaal zu Voqueirao. 
Nach Präludium und allgemei- 
nen Sejang diente Bred. H. Edi- 
ger, Paraguay, mit Einleitung 
und Gebet. 

Der gemifchte Chor fang 5 
lie Lieder. 

Dann, folgte eine Anfpradje von 
Med, 3 B. Toms, USN, über 
„Die Mifionsanigabe der MBG*. 
Er los Apg. 26, 15—19 und 
iprad, iiber die Grundlage der 
nentejtamentlihen Lehre der gött- 
Then Erlöjung. Mit beredten 
Worten zeigte er uns die Not- 
Tage der Welt und jeilderte die 
Miffionsarbeit in der Heidenwelt. 

Br. Walter Renner, Paraguay, 
aab einen Bericht bon der Sr’ 
nermiflion und la8 dazu Apg. 1 
47—48, 

Shm folgte Bruder Peter Hie- 
bert, Euritiba, mit einem zweiten 
Miffionsbericht fiber die Arbeit im 
Kinderheim. Ausgehend von Pi. 
8, 3, zeigte er ung den Anfang 
de3 Heimß, jeine Entwidlung und 
den gegenwärtigen Stand. 

Der Chor fang „Gottes Bolt 
darf nicht ermüden .. .“ und Ge- 






5 Tieb- 









Prod. 3. B. Törns und Pred. B. 3. Bram, USA, Vertreter de3 Zürforgelomi« 
tee ber MYG-Venernlkonferenz, Hauptredner auf biefer Konferenz. 
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bet und allgemeiner Gejang bradh- 
ten den Nachmittag zum Abihluh. 
Der Abend ftand im Dienft der 


Sugend. Mit Gejangbeiträgen 
wurde auf einer äumigen 








Bühne ein iel aufgeführt, daS 
uns in die jehmere Zeit der Ver- 
folgung der Sugenotten berjegte. 

Montag, am 1. Yebruar, 9 Uhr 
morgens, verjammelten fi) Die 
Delegierten und andere ZTeilneh- 
mer in der Kapelle zu Suarituba. 
Der Konferenzleiter, Prod. ©. 
Balzer, eröffnete die Konferenz 
mit Sob. 13, Er erinnerte uns 
an die Zeit vor 30 Jahren: „Wie 
jhiwer waren unjere Anfänge in 
Südamerika, und wie wunderbar 
hat der Herr geführt und gehol- 
fen!" Er betonte die fihere Zeit 
un 1949 und den Befch des Tie- 
ben Bruders B. B. Ianz. Br. Ab. 
Enns Ins Off. 3, 14—22 und 
leitete in der Sebetsitunde. IE- 
dann hielt Br. &. Balzer eine kırr- 
ze Konferenzpredigt fiber Hebr 13, 
8, und Apg. 1, 2. 

AZ Hauptthema der Konferenz 
war „Die Wiederfunft Ehrijti“ 
vorgejeden. Doch nad dem Er- 
icheinen der Brlider vom Norden 
und ihrem Seelforgedienft in den 
Ortsgemeinden in den Tagen bor 
der Konferenz, änderte man das 
Hauptthema auf „Die apoftolifche 
Gemeinde“. 





















herr: 

Laß deine 
Obhrens 
aufmerken 2, 
auf das Gebet” 
‚Deiner Kniechte 
dieda begehren 
Deinen Namen 


zufücchten. Ip 


Naddem das Komitee und die 
Schreiber gewählt worden und die 
eingelaufenen Briefe und Grüße 
verlefen waren, jprad Br. I. 2. 
Töws über „Die apoitoliiche Ge- 
meinde in ihrer geiftlichen Funk» 
tion“ nad, Apa. 2, 4—47. Ein 
Bild eihten Chriftentums entroll- 
te fi) vor unjerm Bli. Einichla- 
gend mirfte dns Wort der Wahr- 
heit und erwies fi) als eine Got- 
tesfraft an den Herzen derer, die 
fi, unter dem Wort beugten. 

Br. $. EA, Bags, jhloß den 
erjten Teil de3 Tagesprogramms 
mit Gebet. 

Dreimal täglih während der 
Konferenz wurden die Teilnehmer 
gejpeift, wobei die rauen, junge 
Mädchen und Männer Großes Iei- 
iteten, indem fie alle ®äfte mit 
guten, Ihmafhaften Mahlzeiten 
bedienten. Ihnen gebührt viel 
Dank! 

2 Uhr nachmittags diente Br. 
Aron Reimer, Volendan, mit Ein- 
leitung. Dann Iprab Br. I. 
Trvs liber „Die apoitolifihe Gr 
meinde in ihrer Stellung zum 
Wort” nah Apg. 4, 31. Der 
Heilige Geift, als wirkende Mit- 
teilung Gottes, führte die junge 
Gemeinde zur Einhei e bil- 
deten einen Organismus, nicht 
eine Drgantfatton . ... Sie unter- 
ordneten fich dem Gott des Hin: 
mel3 und der Erde, darum ging 
&8 miht nah Stimmenmehr- 





















































































































































































































Tas Brüfidium der Konferenz. Siend, von linf3 nad) reits: Tobins Voth, 


ST Ombu, Nruguap, Gehiljeleiter; Gerhard Balzer, Fernheim, Nonferengleiter; 
Heinricd Friefen, Schreiber, und Kaffierer, Fernheim; Peter Friefen, Curitiba, 


Nefolutiongfomiter. 


Stehend, von linf3 nad rechts: Miffionar Gerhard Gies- 


Brecht, Paraguay, Nefulutionstomitee; John Wall, Montevipen, Nefokutiond- 


Tomitee; 


heit . . Nicht daS perjönliche 
Wohl, no) daS der Gemeinde 
rüdte in den Vordergrund, jon- 
dern der Heiland Sejus Chrijtus. 
Sie jühten Gottes Ehre, darum 
Tonnte der liche Segen und 
der große Erfolg im Gemeinde» 
bau nicht ausbleiben.... 

An den Abenden wurden Ber- 
jammlungen in den Drtihaften 
Karin, Vila Guaira und Guari- 
tuba abgehalten. Zugereifte Pres 
diger dienten und der Herr jeg- 
nete die Verkündigung feines Wor- 
te8. 

Reed. 9. Born (Winnipeg, 
ee Paraguay) eröffnete den zivei- 

Konferenztag mit Roh. 6, 56 
r 61 und 66 bis 69 und leitete 
in der Gebetsperiode. Dann jprad) 
Bro. ®. 8 Braun, NSW, zum 
Saubtth: 
35.6 


















na nad) Ypg. 4, 32 bis 
5 hrte ums noch tiefer hin= 
ein in das Leben der Gemeinde 
Ieju Ehrifti in den Frühlings- 
tagen ihres DVeitehens. Da das 
Wirken de3 Heiligen Geiftes das 
alleinige Kraftmittel der eriten 
en war, jo offenbarte die 
ie Gemeinde aud) dem- 
entfprehend geiftlihe Merkmale: 
Sie war eine einheitlie Gemein- 
de, frei vom Mammondienft und 
miffionarifeh gefinnt (1. Korinther 
9, 16). 
Nachmittag Sprad) er weiter nad) 
Apa. 2,1926 über „Die apofto- 
liche Gemeinde nad) ihrem prafti- 








ihen Lebenscharafter” und beant- 
wortete mit einer Neihe von 


Sihriftitellen die aroße Frage: 
Was it der bibliihe Begriff bon 
einem Ehriften? Die Zuhörerihar 
twınde von der Lehre der Heiligen 
Schrift tief beeindrudt. Etliche 
Brüder Lajen no) intereffante Be- 
richte aus der Ronferenz- und Mif- 
fionarbeit. 

Am 3. Konferengtage führte der 
Herr ung auf eine bejondere, ge- 
heiligte Höhe. Das PBethaus zu 
Suarituba war Aberftidt, Rad 
einer GebetSperiode leitete Br. 9. 
B. Friejen, Fernheim, die Gedenf- 
feier für unjere Verftorbenen. Das 
Lied „Wo findet die Seele die 
Heimat, die Rub?”, gemeinfam 
gefungen, drang hinaus dur) die 








Hans Wiens und Adrens Balzer, Paraguay, beide Gepilfsfchreiber. 


offenen Türen und Senfter. Dann 
nannte Br. riefen die Namen 
derer, die in legter Zeit ducd) den 
Tod aus den Reihen unjerer Ges 
meinden außsgejchieden find: Br. 
oh. Neufeld, Boqueirao, der 30 
Sabre treu der Gemeinde gedient 
hatte; Br. Dat. Wall, Fernhein, 
der DIS ins hohe Alter als Rre- 
diger dem Seren amd feiner Ge- 
meinde gedient hatte; Diakon Pe- 
der ang; Pred. NIE. Siemens, 
Zernbeim, der jahrelang Schrift 
leiter des „Mennoblattes“ „war; 
Dr. Dad. Löwen und Pred. Franz 
Kröfer, Karim. Allen diefen Heim- 
gegangenen Brfibern las Br. Frie- 
jen als Nachruf Offb. 19%, 11 und 
Habr. 13, 7. Die Feier Tchloß mit 
einem Zurzen, jtillen Gedenken, 
wobei alle Teilnehmer jtehend jtil 
beteten. 

Die 3 jingiten Gemeinden: 
Blumenau, unter der Zeitung von 
Pred. Hans Kafdorf; Karim, un- 
ter der Leitung von Pred. Sans 
Sörk; Witnarjun, unter der Lei- 
tung von Bred. Abram Düc, wur- 
den in die Konferenz aufgenom- 
men, Der Konferengleiter, Bruder 
Serb. Balzer, gab ider Gemeinde 
das Wort 1. Thefl. 3, 12 mit, 

E83 folgte die Unterhaltung des 
Abendmiahle. Br. Tobias Foth, 
EL Ombu, Uruguay, leitete die 
Sandlung und las 1. Betr. 2, 24. 
Ihm zur Seite jtanden helfend die 
Briwder $. Ediger und $. Görk. 
Nachdem wir 3 Tage lang fo tief 
in die Lehren der Heiligen Schrift 
eingeführt worden waren, waren 
unjere Serzen vorbereitet zum Ge» 
dächtnismahl, und der Segen des 
Seren blieb nicht aus. 

Am Nachmittag des legten Ta- 
ges, um 4. Februar, verfammel- 
ten ich die Delegierten wieder zır 
Sißungen. Am legten Tage daner- 
ten die Beratungen &i3 in Die 
ipäten Abendftunden. Dann ichie- 
den die Brüder nad nochmaliger 
Gebetögemeinfchaft voneinander in 
der guten Hoffnung, nad amei 
Sahren um diejelbe Leit in EI 
Ombu, Uruguay, wieder zu einer 
Konferenz zufammenzufommen, 
3. Die, 
MEE, Sao Paulo, Brafilien. 

















FTeauen, Mädchen und junge Männer, die in den Tagen der Konfergnz fid im 
aller Freundlichkeit Dienitbar eriviefen und alle Teilnehmer mit guten und 
ihmadhaften Mahlzeiten bebienten. 

(2hoto8 bon Br. U. I. Di, MET, Sao Paulo, Brafilien.) 


Mennsnitifhe Rundfchau 








Aenere Milton 


der AL-Br.»Gemeinde 
Die Entiviklungen 
im wechlelnden Kongo 
von Harold Fehderau 
(Sortfegung und Schluß) 

Viele Songolefen wiffen in 
Wirklichkeit gar nicht, was Un- 
abbängigkeit ift, und ihre Führer 
twiffen das and. Sn der Kikongo- 
jprache hat das Wort jtändig- 
feit den Sinn don Befreiung, md 
das ift der Schwerpunkt: Befrei: 
ung von weißer Serrichaft. Man 
muß wirklich ftaunen, venn eine 
Gruppe Eingeborener einen bel- 
aifhen Beamten im Muto zwingt 
zu halten und ihn auffordert, ihnen 
die Mnabhängigfeit zu geben, die 
er angeblich in feiner Attentajche 
mit fich trägt. 

Andere Halten Umabhängig- 
Teit für das Seilmittel gegen alles 
Stranfe und Schledte: eine Steu- 
ern, feine Verbote, Feine Serr- 
fiber, Feine Weißen mehr! 

Sn den 80 Qabren belgijcher 
Serrichaft ift der Kongo aus ei- 
nem „dunklen Kontinent” zu feiner 
heutigen fortihrittlichen Stellung 
gelangt. Sm großen ganzen hat 
Velgien den Kongo viel meijer, 
geihieter md menjchliher re- 
aiert, alS viele andere Kolonial- 
möchte der Vergangenheit ihre 
Kolonien regiert haben. Do heu- 
te find die Kongolefen geneigt, in 
den Belgiern mur Schlechtes zu 
feen. Diefe Leute find jo begei- 
ftert don Unabhängigkeit, daß auch 
alle religiöfen Richtungen do- 
hen Charakter annahımen. Ein 
örtlicher „Prophet“ nahın an ei- 
ner poltitiichen Berfammlung teil 
und jegnete das „Abako”-Zeichen 
und die Anführer, Ein anderer 
„Brophet” bier in Balabala it 
Reiter der Ortsgruppe. Wir den- 
fen, daß die Belgier, heute die 
verhaßten Musländer, von der 
Sejchichte ein jreundlicheres Urteil 
erhalten werden. 

Ende Samuıar Famen die ge 
meinjamen Beratungen in Brüf- 
jel zum Abi 
te jofort unabhä Die 
Führer Fehrten im Ieimph heim 
und begannen die Vorbereitungen 
zum großen MWechiel anı 80. Sumi 
1960, Um uns jeden wir Betäti- 
gung, die zeigt, dag die Kongos 
lefen die Webernahme der Negie: 
rung ernit nehmen: Redermann 
im Niederen Kongo muß eine 
Abafo - Karte Faufen, die Hefant, 
daß er mit der Bewegung im Ein- 
Hang it. Diefes bringt viel Geld 
in die Barteifaffe. Sie baut Schu- 
len, um den Lenten Bildung zu 
bringen, und ein Mbafo-fonjunt 
faden wurde eröffnet. Mir jahen 
auch Gruppen von Männern aus 
dem Dorfe nad) europäijher Art 
erergieren, um Nbafo-Militär aus- 
zubilden. 

Es it jehwer zu Tagen, was 
nach dem 30. Sim gejihehen wird. 
Die Anführer wilfen, daß fie ohne 
Hilfe des weißen Mannes nicht 
auskommen Tönnen, folglich wird 
in vielen Zällen das Berfonal nicht 
geändert wenden,  Andererjeits 
werden die Kongolefen die höheren 
Staatsämter fhnelfer bejeken, als 























friger. Much ind die Führer be- 
jtärzt, daß jo viel Papital den 


Kongo werlafien hat und ber- 


fihern den Eigentümern, daß ihre 
Geldanlagen aud nah dem 30. 
Suni ficher jein werden. 

Die protejtantiihen Wiffionen 
werden mahrjdeinlich aud; nach- 
her gut behandelt werden. Wir 
haben twenigjtens im Niederen 
Kongo günitige Bemertungen über 
unjere Arbeit gehört. Andere M 
fionen Haben fih mit der Neg 
rung identifiziert, indem fie fich 
politiih beteiligten, und werden 
wohl nicht jo gut behandelt iwer- 


den. Sajavdubu, der Leiter der 
Abafo-Bartei, der von den Leuten 





„Berreier“ md „Unjtenblicher” 
genannt wird, 30g e8 bor, fih in 
einem protejtanbiihen Wiffions- 
Trantendaufe beyandeln zu Taffen. 
Er fürdtete Verrat in einem an- 
dern Sranfenbaufe. Auherdem tieß 
er 03 nicht zu, dak auf einer pro- 
teftantifchen Miffionsftation ein 
bolitifches Büro eröffnet wurde. 
Er jagte, eine Miffionsitation tt 
nicht aus politifchen Grlinden auf- 
gebant worden. 

Benn alles nad, Wunih geht, 
tie Belgiih-Stongo die „Föderale 
publif von gentralfongo” (fran- 
ih, „Congo Central“) heißen. 




















ö 
Die Hanptitadt wird die mehr im. 


gentrum gelegene Stadt Rulua- 
burg fein, anitatt Leopoldville. 
Jede Provinz hat ihre jelbitändige 
Regierung twie die Staaten in den 
usı. 

53 fann jedoch in einem Kan- 
de, wo viele nicht Tefen und jchrei- 
ben fönnen und nad ihren 
Stammesfitten Ieben, alles mög- 
liche paffieren. Aber unjer himm- 
lijcher Vater weiß, maß für uns 
aut Hit, und fo fahren tie in jei- 
ner Kraft mit dem Miffionsauf- 
trag fort, den er uns gegeben hat. 
> ift diefes auch, eine Feit des 
für die Gemeinde Sefu 

vi im Kongo, wie alle pro- 
teitantijhen Gemeinden dort ae- 
nannt werden. Sie werden bon 
50 Miffionsgejeligaften vermal- 
tet. Molitiihe Unabhängigkeit 
bringt auch Unabhängigkeit auf 
anderen Gebieten mit ji. Manche 
ifiionen haben daraufhin fhon 
früher Schritte unternommen. 
manche tun fie jegt. Wo die Regie- 
rung felber Schulen u. Sofpitäler 
baut, werden die Eingeborenen 
nicht mehr bon den Meifjionen ab- 
hängig fein, mo fie früher ihre 
Schulbildung und Krankenpflege 
befamen, wobei fie alfo von den 
Miffionen materiellen Nuten hat- 
ten. Das bedeutet, da mehr und 
mehr Glieder die Gemeinde ver- 
laffen werden, twenigitens jolche, 
die da materiellen Gewinns bal- 
ber der Gemeinde angehörten. 
Wenn dn3 auch der Fall fein joll- 
te, jo find wir nicht traurig; denn 
die Kongogemeinde wird dadurd 
gereinigt werden, und das tft mur 
zu begrfißen. Die getreuen Släu- 
bigen Fönnen dann ein befjeres 
Zeugnis ihres Heren für die Um- 
gebung jein. 

Wir beten, dak diefe Fritiiche 
get ein Wendepunkt für das 
Chriftentum im Kongo jein möd- 
te. Mögen die feurigen Bofenner 
durch treues Zeugen die Tamwar- 
men Ebriften mitreißen und die 
Sleihgültigen und Unwiffenden 
für den Herrn gewonnen werden. 

Möge die politifche Unabhän- 


















aigfeit im Songo zu einer 
Mbhängigfeit von Gott führen, 
damit eine jtarfe einheimifche 


Gemeinde erftehe, die die Verant 


wortung der Süngerihaft und 
der Nachfolge bemußt auf fi 
nimmt. 





Europa. — €3 wird eine Konfe- 
renz der Glieder und Anbeiter der 
Gemeinden vom 4. bis 6. Juni 
geplant. Da e3 eine Bibelfonferenz 
it, hat fie „Die Perjon und das 
Werk des Heiligen Geiftes" zum 
Ti eihäftsfigung roird 
an 6. Sumi fein. 

An Diterfonntag hatle die 
MBG in Neuwied ihre erte Ver- 
fanmlung in dent nenhergerichte- 
ten Andachtsfaal. Br. I. W. Vogt, 
Corn, Dfle,, USW, berichtet, dab 
fie drei Sabre in einen Heinen 
Saal Berfamminngen hatten und 
nun jehr Frog find über den neuen 
Andahtsjaal. Die Neuwied - Ge 
meinde freute fih, Gefhiw. S. 9. 
Sanzens, Winnipeg, Man., am 24. 
April in ihrer Mitte zu begrfißen. 
Br. Janzen predigte vornittag und 
abends. Nachmittag wurden Peter 
md Unni Löwen getauft. Sie find 
Kinder von Fran Löwen, die Glied 
der Gemeinde in Nemvied ift, aber 
nahe der holländifhen Grenze 
wohnt Sie hatten jüh unlängjt 
zum Seren befehrt md verlang- 
ten die Taufe, Am 29. April ver- 
lieg Peter Löwen Wejtdeutjhland, 
um nad Sanada zu fahren. Er 
fam auf demjelben Schiff mit Mif- 
fionar Dr. med. ©. I. Fröfe und 
Samilie, Winnipeg, Man., die fi) 
auf der Seimreife von Indien be- 
fanden. Gejhw. Fröfes hatten in 
Neuwied angehalten und von der 
Arbeit in Indien erzählt. 

. 
Kolumbien. — Br. Vernon Rei- 
mer, Orland, Kalıf., USA, jchreibt 
aus Sitmina, dab die Prediger 
und Semeimdearbeiter jchon fehn- 
Tihft nad der jährlichen Ronfe- 
renz der Prediger, vom 9. bis 20. 
Mai in Medellin, ausjchauen. 3UO 
bis 400 Zeilnehmer wurden er- 
wartet: Die Medner waren: Bob 
Pierce, Raul Rees, Rihard Sal- 
verjon und Kyung Chik San von 
Korea. Nad) diejer Konferenz wird 
oje Andrade von „Der Stimme 
der Anden“, Quito, Ekuador, dom 
21. bi3 25. Mat in Iftmina Evan- 
gelifationsverjammlungen abhal- 
ten. Beten wir, dak Kinder Got- 
te3 neu belebt und viele durch, die- 
je Verfammlungen für den Seren 
gewonnen werden möchten. Br. ®. 
Reimer erwähnt auch die Eröff, 
nung des Buchhandels „El Faro” 

Reugtturm) in Stmina. Da e8 
der einzige Buchhandel iit und in 
der Mitte der Stadt liegt, maht 
er gute Fortihritte. Die Menfcen 
find arm, und biele fönnen meder 
Iejen no freiden. Und doch it 
ein Sunger nach Zejeitoff zu De 
merfen — und viele haben genug 
Heit zum Zejen. Br. Nemefio Diaz, 
im Januar getauft, ijt unjer  Biü- 
erberfänfer. Wenn der Sandel 
mandmal auch mr langjam gebt, 
lo Hilft der Vlicherladen doc jehr 
in Traftateberteilen und Zengnis- 
geben. Danfet Gott mit uns für 
„EL Faro“ und betet, daf das helle 
Licht des Wortes Gottes noch 
mand ein verfintertes Herz er- 
leuchten möchte, 
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Texas, — In 208 Ebanos haben 
fi in der Evangelifationsworhe 
über Oftern 11 Erwacfene und 
11 Sugendliche md Kinder be- 
fehrt, und Gottesfinder find neu- 
belebt worden, Tant Bericht von 
Br. Eugen Nanzen (Fairbiem, 
fe, USA) 

Die La - Cafita - Gemeinde im 
fdlichen Teras Hatte amı 24. April 
ein Zauffeit, wobei 21 Gläubige 
fh auf das Belenntnis ihres 
Glaubens taufen Tiegen. Miffio- 





nare Alb. Epps (Zairbieo, Ofle.) 
anbeiten dort, 

Merito, — Am 22. Mai will die 
Gemeinde in Nuevo Fdeal Br. Fo- 
lipe Martinez zum Prediger ordi- 
nieren. Er it ein Mbjolvent une 
rer Bibelichufe in Mexiko und wird 
der Gemeinde Nuevo deal die- 
nen. Br. Martinez it einer der 
evjten ordinierfen einheimifchen 
Arbeiter in Mexiko; dafür danken 
wir den Herrn. 

Sehr ermntigend ift die Tat- 
Jade, daß unjere Gemeinde in 
Nuevo deal endlich, nach drei- 
jähriger Unterhandlung, von der 
Regierung anerfennt und regi- 
jteiert worden it. Seht Kann man 
aud mit dem Bau des Bethaufes 
fortfahren, der untenbroden twor- 
den war, weil die Gemeinde be- 
hördlich nicht anerkannt war. Nun 
fönnen and) andere Gebäude auf 
geführt werden, die als Vibeljchule 
für einbeinifche Arbeiter in Me- 
ifo dienen fönnen. E8 ift diejes 
ein großer Sieg, nadjdent mit Got- 
tes Hilfe alle Schtvierigfeiten itber- 
twunden worden find, 

Br IM. Maniz jreibt von 
Piedras Negras, dah eine Seele 
während der Evangelijation in der 
Dfterwoche den Herrn angenom- 
men hat. 





Belgifh-Nonge. — Vom 14. bis 
16. April trat der Miffionsrat 
unjerer Arbeiter dort in Kafıımba 
aufammen, um über die wichtige 
Frage des Verhältnifies der MY 
im Kongo zu der Million zu be 
taten. Das Komitee, bejtehend 
aus inheimifhen Arbeitern 
und 3 Miffionaren, jollte sine neue 
Konftitution ausarbeiten, wie man 
nach ‚der Mnabhängigfeitserflä- 
rung am 30. Suni mit der Ar- 












beit fortfahren wolle, waren 
die folgenden Brüder: Timothy, 
Siaaf, Eli Bulamatadi, Henry 
Derkjfen (Boiffevain, Man.), Ir- 
vin &. Friefen (Reedley, Kalıf.) 


und Arnold Prieb (Inman, Sani.). 
Ein Finanzkomitee follte auch eine 
Vorlage ausarbeiten, wie einhei- 
mijche Gemeinde und Miffion wei- 
ter die Sade gemeinfam und 
Tooperatid finangieren jollen. 

Eine weitere Konferenz der De- 
Tegierten der einheimischen Ge- 
meinden und Miffionare follte vom 

4. bi8 18. Mai jtattfinden, Dazu 
inichte man dringend einen Ber: 
treter aus den Heimatlande, Auch 
jollte jemand von daheim den Mil- 
fionaren mit dem Planen der Bot: 
hänfer im Stongo beijtehen. Die 
Behörde für Meupere Million bat 
die Brüder 3. B. Töms ımd Yohn 
E. Raglaff, hinzufahren, und fie 
begaben fich am 9. Weai von Sills- 
boro auf die Reife, Sie jollten an 
12. in 2eopoldville Tanden. So 
der Herr will, jollen fie etliche 
Mochen im Kongo bleiben und fid) 
mit der Sachlage befanntmacden 
und den Nrbeitern auf den Fel- 
dern beratend zur Seite stehen. 
Wenn es die Zeit erlaubt, wollen 
fie zum 6. Suni in Neuwied, Weit- 
deutjchland, fein, um an der Kon- 
ferenz der Mbeiter in Europa 
teilzunehmen. 

Die BVibeljchule in 
feierte ihre Sradnations 
8. Mai, Beten wir, daß die Ab- 
jofventen fih vol in den Dienft 
Herrn itellen möchten und als 
Prediger, Evangeliften und Ar- 
Leiter tren fein möchten, 

Die Schule Erole Belle Bue 
für Miffionarsfinder hatte ihre 
Sraduationsfeier am 18. Mat. 

















25. Mai 1960 


€3 wurden 4 von Grad 12 und 
5 don Grad 8 graduiert. Im zivei- 
ten Semejter nahm auch die Toc- 
ter eines USAMegierungsbean- 
ten in ZeopoDville an dem Unter 
richt in Grad 9 teil. Die Schule 
fihägte dieje Anerkennung. 
Miffionare John B. Klieivers 
Bakersfield, Kalif.) Zehren bon 
Belgien, wo fie jtuwdierten, in die 
USA auf Urlaub beim. Schw. 
Klieiwer mit den Söhnen will 
Sun verfafjen, 
Klieiwer jein Stu 
beendigen twird. 
Schmidt (Saskatoon, 
daß neulich et- 
en die Sihe, die den Mif- 
fionsarbeitern in Rafiji und Ecole 
Belle Bue Mild) und, leijch Tie- 
fern, angefallen und 2 Kühe und 
2 Färfen getötet Gaben. Es Tonn- 
te noch etwas Fleifch won den Fär- 
jen für die Küche der Schule ge 
rettet werden. 
Vernon N. 





Belgien anfangs 
während Br, 
dium im Nur 


_E.®. 

















Sprunger ift der 
neue Erefutivfefretär der Kongo- 
Inland Miffion. Harvey U. Dri- 
ber war vor ihm 9 Sahre als 
Sekretär fir EIM tätig. Frau 
Driver it am 4. Mai in Wan: 









fcon, US, aejtorben. Die 
MBYE riffion umd die Kongo 


Inland - Miffion unterhalten ge 
meinan 2 Schulen. 
. 

Brafilien. — Br. 9. N. Warfentin 
(Svefno, Salif.), der etliche Zeit 
anf unferm Miffionsfeld dajelbit 
aubrachte, bereitet jeßt einen Film 
von der Arbeit dort vor. Der Ton- 
film zeigt das Werk des Waifen- 
heims, der Schulen nd der mwach- 
jeden Evangelifationstätigteit un- 
ter den Einheimijihen. &3 ift er- 
mutigend, den Boertjehritt gu je 
ben, der von ganz Heinen Mnfän- 
gen in den legten gehn Nahren ein 
großes Wert werden lieh. 

Die HSautfache it mın, daß man 
brajilianijche chriftliche Arbeiter 
gewinnen Tönnte, die die Verant- 
wortung der Mebeit an ihren 
Zandsleuten, wie Cvangelifation 
und Gemeindebau, in ihre Hände 
nehmen können. Beten wir befon- 
ders für Diefe Sache! 

Sejchw. Walter Baltre, die in 
Coita Rica jtudieren und don der 
Behörde als Arbeiter in Brafilien 
angenommen find, jehreiben, daß 
fie veifefertig find und nur auf 
die Einreifepapiere nach Brafilien 
warten. Sie jtudieren jeßt nod 
Portugiefiih, was ihnen nicht 
jehwer fällt, da fie Spanisch Tün- 
nen. 














* 


PBaragnay. — Mifjionar ©, 8, 
Sieshrecht it don der MB in 
Paraguay als Delegat zur Sun- 
dertjahrfeier auf der Sonferenz 
in Reedley, Kal, gemählt worden. 
Da er jhon viele Nahre in der 
MIS-Miffion tätig üt, wird er 
in Nordamerifa die Gemeinden be- 
reifen und Berichte geben. Damit 
er auf der Kanadifchen Konferenz 
der MO im Rult in Ontario fein 
Tann, wird er fchon im Nuni nach 
Sillsboro Fommen. Sier wird er 
feine Stinder Serh. Siesbracht be- 
fuchen, die am Tabor-Lollege ftu- 
dieren. Nach der Sonfereng in 
Virgil, Ont., wird er die Tanadi- 
ihen Gemeinden befinhen. 
* 


Polen, — Zwei Glieder einer 
Miftionsgeielffhaft haben unlängst 
eine Anzahl proteftantiicher Ge- 
meinden bejucht. Wenn Polen aud 
die gewöhnlichen Tommuniftifchen 
Einihränfungen gegenüber der 
Ausübung der Religion hat, fo 
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Derwandte 
und Sreunde gejucht 


IH bin Sara Kröfer geb. Törws 
aus dem Dorfe Rojentwald, Sibi- 
rien, Rußland, und firhe die Kin- 
der meiner Schwefter. Ihr Mann 
war Peter Zeichrieb. Ste itarb 
no in Sibirien und hinterließ 
ihren Mann und zwei Kinder, 
Peter und Maria. Die jollen alle 
nah Brafilien gezogen fein. Ich 
bitte die „Menm. Nundihau“, um 
Hilfe bei der Suche derjelben: 


Weiter fude ih den Schwieger- 


Bo r 
Goering’sPhotoStudio 
Distinctive Portraiture 
Porträt-Studie — Kinder 
Hodjzeiten — Familienfefte 

Breife: 1 — 4"x 5° — $1.00 
1— 5"x 7" — $1.60 
1— 8"x10° — $2.50 
1. Yufnafme gratis! 
150 Irving Place 


Winnipeg 5, Man. 
Phone ED 8-8817 














Brown’s 
Drug Store 


* 








Rezepte und Medikamente 
Postversand und 0.O.D. 
Lieferungen werden 
prompt ausgeführt 


J. Kerr Brown Ltd. 
DROGISTEN 


239 Kelvin St. 
Winnipeg Manitoba 


Tel. LE3-2126 und LE 3-2619 





Office Phone Resid. Phone 
WH 2-7116 HU 9-1853 


Dr’. Oelkers 
Arzt und Chirurg 
Empfangsftunden: 

2 bis 5 Uhr nadmittags 


8312 Toronto General Trust Bläg. 
Winnipeg, Manitoba 


Dr. N. H. Greenberg 
DENTIST 
1799 Kelvin St, Elimwood, Winnipeg 
Phone LEnox 3-2234 
Versteht deutsch! 


Wilhelm Martens 


Deutfchfprehender Rechtsanwalt 
Advofat und Öffentlicher Notar 
209 Power Bldg., 
Portage & Vaughan, 
Winnipeg 1, Man. 
Office Phone: WH 2-6179 





BERNARD ROSNER 
Optometrift — Optiker 


“— Angen werden unterfudht — 


— fprit plattdeutih = 


542 Main Street 
Winnipeg — Phone WH 3-9798 
(2 Block nördlich von City Hall) 





Sohn meiner Schweiter — Peter 
Derkfen und feine Tante Eva 
Naglaff, die jollen auch dort tvo 
fein. 

Dean jhice alle Auskunft bitte 
an die unten angegebene Adreffe 
meiner Schieiter. 

Ich grüße alle Bekannten und 
alle mennonitifhen Brüder und 
Scweitern herzlich, Gott fegne 
End! 

Meine Adreffe: 

USSR — Kuprusexas C.C.P,, 
Ppyuseuckan 061, VBamop- 
cKHh paloir, Kem6enyHckuh 
c/c, Uymerast Top«(bo-paapa- 
6orka, JIopenc AnbenHa MBa- 
HOBHA, 





Wir haben einen Brief bon mei- 
ner Pflegefchweiter Mariechen er- 
halten. Sie bittet uns, ihr zu 
helfen, ihre Geihtwilter oder ihre 
Mutter zu juchen. Da die Tiede 
„Menn. Nundihau” jchon jo vie- 
fen geholfen hat, kann fie vielleicht 
au ımjerem armen Mariechen 
helfen, ihre Verwandten zu finden. 
Wir haben hier aud nod) einen 
Brief an ihre Gejhwilter und 
Mutter, den Können die Berwvands 
ten bei uns anfordern. 

Die Namen der Verwandten, 
die Marie P. Giesbreht fucht, find: 
Elifabeth Schneider, Yohann Lö- 
wen, ferner die Gejhwilter Lieje, 
Grete, Emilie, Kal und Nifo- 
Iai. Sn Rıuland ijt die Suchende 


Dr. HANS FAST & 


in der Nähe von meinem Yruder 
B. Vergen. 

Die Möreffe der Sucdhenden ift: 

USSR — PIC.®.C.P., Omoran 

067., Mockanencknli palion, 

Kopncepernä c/c., c. Erare- 

PHHOBKa, Tus6pext Mapia Tl. 

Einjender: W. BP. Bergen, 

RR. 8, Dumville, Out. 

(„Bote” möchte bitte nachdruden.) 


Ein Brief aus Nufland von 
meiner Schwägerin enthielt fol- 
gende Suchnotiz: Keffel, Jafobine 
MicheBß, geb. 1896, und Kefiel, 
Eduard Michels, geb. 1900, fur 
hen folgende Angehörige: Kefler, 
Sodannes, Frau Katharina Ste 
ter geb. DM. Keffel, geb. am 2. Fe 
Bruar 1891 (alter SH), und ihre 
Kinder Elja, Ella und Otto; die 
andern Kinder unbekannt. Sie jol- 
Ten irgendwo in Amerika fein, 

Segihe Auskunft fchide man 
bitte an 

Frau Katharina Wiebe, 
22 Albany Drive, 
St. Catharines, Ontario. 


(„Bote“ möchte bitte nadhdruden.) 


Sejfudht werden: 


Seinrih Heinrich Bärg, geb. 
19. März 1893, aus Ortsmowffij 
Ofrug, R. Sefaterinorofa Nr. 1, 
dom Schwager Saat Tieetter. 

Selena Berg ged. David Krahı 
(Zrau Hans), geboren in Neu- 


Dr. ERIC HELGASON 


Zahnärzte 


871 Ellice Avenue (Ecke Ellice und Banning), Telefon SU 3-0591 
Winnipeg, Manitoba 


Sprecjftunden: Montag — Freitag 





9—5 Uhr, Sonnabend 9— 2 Uhr. 





is the time 


>) Einwohner der Munizipalitaten zahlen 





in ihrem Munizipal-Office, 





» Einwohner lokaler Regierungsdistrikte 
in ihrem örtlichen Regierungsbüro. 

» Einwohner der unorganisierten Terri- 
torien zahlen direkt an The Manitoba 


Hospital Services Plan, P.O. Box 925, 
Winnipeg, Man. 


Wann? 





AM ODER VOR DEM 31. MAI 1960 





Wenn jemand es versäumt, seine volle 
Prämienzahlung am oder vor dem 31. 
Mai 1960 zu entrichten, sind weder er 
noch seine Angehörigen zur Hospital- 


benutzung während der Versicherun; 
periode Nr. 4 berechtigt bis nach Ab- 





lauf eines Monats Wartezeit nach ver- 
zögerter Einzahlung der Prämie. 


Wie?... 


Bezahlen Sie in bar, und dabei zeigen 


Sie bitte Ihre 


“premium notice”. vor. 


Durch die Post, und legen Sie dem 
Scheck oder der “money order” Ihre 
“premium notice” bei. 
Bitte, lesen Sie die komplette Auskunft auf 
der Rückseite Ihrer “premium notice.” 





THE MANITOBA HOSPITAL 
SERVICES PLAN 


P.O. Box 9 





Winnipeg, Manitoba 





sc 


KRronsweide, aber Tpäter nad) 
Neuendorf geflüchtet, von Bokann- 
ten. 

Sohann Heinrich Berg, geboren 
12. Mai 1909 in Friedensfeld/ 
Sagradowfa, von Frau David 
Penner. As Kind hat er ein 
Auge verloren. Lette Anfchrift als 
Soldat in der Tihechoflowalei. 

Maria Bärg geb. Tichetter, 
geb, 15. März 1893 in Grigorjew- 
Ta, bon Bruder Saat Tehetter. 
Ihre Teßte Anjhrift war in R. 
Sefaterinoifa Nr. 1. 

Dietrich Elias Bergen, geboren 
2 ‘pt. 1899 in Nojengart, von 
jeiner Schweiter Maria Bergen. 
Kurz dor 1941 ift er verihollen. 

Dietrich Dietrich Vergen, geb. 
29. Mai 1930 (a. ©.) in Roien- 
gart, bon der Tante Maria Ber- 
gen. Wurde auf der Sluht von 
der Mutter getrennt. 

Suftad Bergen, geb. 8. Oftober 
1892 in Plekendorf von feiner 
Frau Anna, wohnte bis 1945 in 
der Stadt Danzig, von wo er zum 
Bolksjturm eingezogen twurde, 

‚Heinrich Bergen, geb. in Neuen- 
dorf, bon feiner Frau Lydia und 
Schwägerin Agathe Martens, 

Heinrich Jacob BYärgen, geb. 8. 
April 1893 in Friedensdort/Mol., 
1937 verjähollen, don feiner Tod) 
fer Anna Willms,. 

Helena Seinrih Bergen, geb. 
22. Nov. 1900 in Kronsgarten, 
jpäter in Sranzfeld gewohnt, 1943 
geflüchtet, feit 18. San. 1945 ver: 
ihollen, von ihrer Salbjweiter 
Katharina Mlaffen. 

Saat Bergen, geb. 7. Sept. 
1885 in Schöndorjt / Saporofdje, 
fpäter Ofteriwie, jeit 4. September 
1941 verichollen, von feiner Ehe- 
frau Anganeta, 

Sohann Abram Bergen, geb. 
T. April 1905 in NRepetin/Rrimoj- 
Rog, naher Gnadenthal, feit 
1938 verfhollen, von jeiner Ehe- 
frau Suftina, 

Maria Sfaak Bergen, geb. 4. 
Auguft 1918 in Ofterivid, don der 
Mutter Anganeta Bergen. 

Ernjt Bergmann, geb. 5. April 
1926 in Vierzehnhuben/Danzig, 
bon feiner Mutter Emma 8. Seit 
21. Suli 1944 bei Bordv, oit- 
wärts Lemberg, als SS-Zunter 
vermißt. 

Sodann Sohann Bergmann, 
geb. ettva 1900—1905 in Rüden- 
au, Ehefrau Maria und Sohn 














Alle elektrischen 
Reparaturen 
und Initallationen 


madjt 
KILDONAN ELECTRIC LTD. 
J. P. Jantzen, Manager 
Telefon: ED 4-7743 
853 Henderson Hwy., Wpg. 5. 










Dr. Ü. 3, Heufeld 


Arzt und Chirurg 





903 Boyd Building 


Dr.H. Günther, Dr. P. Enns u, Dr. D.Sriejen 


Aerjteund Chirurgen 
440 Desalaberry, Winnipeg 5, Man. 
Sprejftunden: 2 Bis 5 Uhr nachmittags, Montag bis Freitag 
Telephones: 

Office: JUstice 9-5306 


Res.: Dr. H. Guenther LE 3-1782 
Res.: Dr. P. Enns ED 4-1096 — Res.: Dr. P. Friesen ED 4-2566 


Telef. Resid.: SUnset 3-4222 
Empfangsitunden: Montag bis Freitag bon 2 bis 5 Uhr nadmitings 
Office Telefone: WHitehall 3-7519 





Sohann, feit 1930 ift er verfchol- 
len, von Neffen Peter Heincid) 
Andres. 

Elifabeth Guftav Bergthold, 
geb. 28, Jan. 1923 in Orloff, 
Wejtpreugen, von der Tante Ma: 
via Bergtholdt. it der Flucht 
im Schiff auf der Ditiee verjchol- 
Ien. 

Sujtav VBergtHoldt, geb, 2. Juli 
1898 in Orloff, Weitpreußen, und 
van Minma geb. Glaffen, geb. 
Yan, 1898 in Zadefopp, Weit- 
preußen, von der Schwägerin Ma- 
ria Bergtholdt. Seit der Flucht 
im Schiff auf der Dftjee verichol- 
Ien. 

Sohannes Bergtholdt, geb. 20. 
April 1895 in Orloff, Weitpreu- 
Ben, bon feiner Frau Maria. Leb- 
te Nachricht 1945 ans Suternie- 
rungslager Lanenburg/Bommern. 

Ellie Betvater, geb. 8. Oktober 
1865 in Tiegerweide/Danzig bon 
Maria Bergtholdt. Seit der Flucht 
im Schiff auf der Dftfee verfchol- 
Ten. 

Seinrih Vetinike, 1937 verjchol- 
Ien, von Maria Unger. 

Franz Vlod, geb. 28. Zuli 
1908 in Paittva, von der Schwe- 
iter Maria Blod, 
einrih David Blod, geb. 1. 
San. 1912, aus Chortiga, don jei- 
ner Ehefrau Maria. VBerjhollen 
jeit 1938. 

Heinrih Bo, geb. 19. Nov. 
1805 in Rüdenau, Wejtpreußen, 
bon der Schwägerin Maria Claa- 
ben. 

Abram Erid) Jacob Boldt, geb. 
17. Suli 1911 in Ladelopp, vom 
Neffen Eduard Boldt. Im Sept. 
1944 zur deutfchen Wehrmadt ein- 
gezogen, wurde in Schwerin auß- 
gebildet. 

Aganetha Gerhard Boldt, geb. 
23. Sebr. 1913, Seineih, Gerhard 
























"Boldt, geb. 22. San. 1924, Sele- 


na Gerhard Boldt, geb. 20. Aug. 
1907, und Nafob Gerhard Boldt, 
geb. 16. März 1927, von der Tan- 
te Suftina Born. 

Gerhard Peter Boldt, geb. 8. 
Auauit 1918, von der Tante Zu- 
ftina Born. 

Datob Salob Boldt, geb. Oft. 
1907 in Zadefopp, vom Neffen 
Eduard Boldt, Sept. 1944 zur 
deutfhen Wehrmadt aus Ser- 
mannabad/Polen eingezogen. 

Wir bitten alle Zufchriften, die 
vorftehend aufgeführten Berfonen 
betreffend, zu richten an: 

Mennonite Centrol Committee, 

Frankfurt am Main, 
Eypeneditraße 54, 
Germand, 





Einen Staatsmann erkennt 
man an den Anekdoten, die über 
ihn unlaufen, manchmal beffer als 
an jeinen Taten. 








De. E, Derkien 
Arzt und Chirurg 
Telef. Resid.: LE3-7213 







Winnipeg, Manitoba 
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Kein Sonntag ohne 
Gottesdienst! 


In einer großen Universi- 
tätsstadt zog ein junger Stu- 
dent zu einem älteren aufs 
Zimmer. Die erste Woche des 
Zusammenlebens war ver- 














strichen, und es kam der 
Sonntag. Der junge Student 
machte s fertig, um zum 
Gottesdi: zu gehen, der an- 





dere aber blieb am Tisch vor 
seinen Büchern und Schrift- 
stücken sitzen und arbeitete. 

„Ich muß fleißig sein,” sag- 
te der ältere Student, „denn in 
vierzehn Tagen muß ich das 
Examen ablegen. Darum will 
ich diesen Tag noch einmal 
recht zum Lernen ausnutzen. 
Sonntags kann ich außerdem 
am besten arbeiten.” 

„Sie wollen am Sonntag ar- 
beiten? Gehen Sie denn nicht 
zum Gottesdienst?” fragte 
der jüngere Student entsetzt. 

„Ach was, so etwas Altmo- 
disches!” erwiderte der älte- 
re Student. „Wenn Sie erst 
ein paar Jahre auf der Uni- 
versität sind, dann gehen Sie 
auch nicht mehr zum Gottes- 
dienst. Was meinen Sie wohl, 
alle Studenten lernen am 
Sonntag!” 

„Das ist aber unrecht; ja 
es ist Sünde!” 

„Oh, das ist Unsinn! Doch 
gehen Sie nur zum Gottes- 
dienst, wenn Sie wollen, nur 
— lassen Sie mich in Ruhe. 





kumiie 


u) N —yr 


Sie gehen eben Ihren und ich 
gehe meinen Weg!” 

Der jüngere Student such- 
te mit seinem Zimmergenos- 
sen weiter darüber zu reden, 
doch der andere spotlete nur, 
Da alles Zureden nichts half, 
entschloß sich der junge Stu- 
dent, eine andere Wohnung zu 
beziehen. Er vermochte nicht 
ohne innere Not mit einem 
Menschen zusammenzuleben, 
der gewohnheitsmäßig und 
bewußt Gottes heiliges Gebot, 
den Sonntag zu heiligen, mit 
Füßen trat. So trennten sie 
sich. 

Der treue Jünger Jesu hör- 
te lange nichts von seinem 
früheren Stubengenossen. Ei- 
nes Tages aber erfuhr er, daß 
er zum ausgesprochenen Got- 
tesleugner geworden war, der 
öffentlich über Gott und sein 
Wort spottete. Er hörte auch, 
daß dieser arme Mensch in 
große Sünde gefallen war und 
seinen Beruf nicht mehr aus- 
üben durfte. 

So bestraft Gott einen Men- 
schen, der ihm ungehorsam 
ist und sich bewußt gegen 
seine Gebote auflehnt. 





Das Gottesurteil im 
Gewitter 


Ein Wanderer findet oben 
auf einer Höhe die bewachse- 
ne Ruine einer Kapelle und 
davor ein hohes Kreuz. Er 
läßt sich berichten, daß ein 
paar Jahre vor dem Krieg 
sieben Bauern im Nachbar- 
ort ein Fest gefeiert hatten. 
Um Mitternacht kehrten sie 
über die Höhe heim. Da wur- 
den sie von einem schweren 
Gewitter überrascht. Sie such- 
ten Zuflucht in der Kapelle. 
Unaufhörlih zuckten die 
Blitze; schwere Donnerschlä- 
ge ließen das Bauwerk erbe- 
ben. Das dauerte Stunden. 


Da sagte einer: „Es muß 
einer unter uns sein, den das 
Gewitter sucht, ein Sündiger, 
dem die Strafe nachfolgt. Nur 
deswegen nimmt das Don- 
nern kein Ende!” 


„Ja”, murmelten die an- 
dern, „es muß einer unter uns 
sein!” 

Schließlich sollte ein Got- 
tesurtel den Schuldigen 
kennzeichnen. Die sieben Bau- 
ern steckten vor der Kapelle 
ihre Stöcke der Reihe nach 
fest in die Erde; wessen 
Stock nach dem nächsten Ein- 
schlag umgefallen war, das 
war der Sündige. 

Als wieder ein schreckli- 
cher Schlag in unmittelbarer 
Nähe krachte, eilten alle hin- 
aus. Und siehe, ein Stock war 
umgefallen. Er gehörte dem 


Lindpichler. Als er ihn aufge- 
hoben hatte und mit den an- 
deren in die Kapelle zurück- 
wollte, waren die andern vor- 
ausgeeilt und hielten die Tür 
von innen zu. Sein Flehen und 
Pochen an’die Tür nützte 
nichts. Seine Kameraden hat- 
ten ihn ausgeschlossen. 


Indes nahm die Gewalt des 
Wetters zu. Verzweifelt sah 
sich Lindpichler nach einer 
anderen Zuflucht um. Wieder 
pochte er, aber die drinnen 
fühlten sich im Recht und von 
Gott darin bestätigt. Da, wie- 
der ein greller Blitz und ein 
furchbarer Schlag; Lindpich- 
ler eilte erschrocken hinweg 
und kam endlich erschöpft zu 
Hause an, über das Erlebte 
ganz verstört. 

Unten im Tal war das Ge- 
witter längst verzogen, aber 
oben hörte man noch immer- 
fort Einschläge. Als die Sechs 
nieht heimkamen, machten 
die Angehörigen sich auf die 
Suche. Sie fanden die Kapelle 
ausgebrannt und zerstört, die 
Leichen der Sechs zur Un- 
kenntlichkeit verbrannt. Das 
Urteil Gottes war ganz an- 
ders gewesen, als sie gemeint 
hatten. Aus dem Lindpichler 
konnte man nur mit Mühe 
herausbekommen, was sich da 
oben um die Kapelle zugetra- 
gen hatte. 


Die Ruinen sind unberührt 
geblieben als ein Mahnmal: 
„Richtet nicht, auf daß ihr 
nicht gerichtet werdet!” Wir 


sind alle schuldig vor Gott. 
Wir sind alle zur Buße geru- 
fen. Wehe dem, der sich selbst 
rechtfertigt! Er bleibt ein 
Verlorener und Verworfener. 
Wer den Heiland und seine 
unaussprechliche Gnade ab- 
lehnt, dem kann niemand 
mehr helfen. 
G.M. 


Sie meinte nicht, 
was sie sagte 


Menschen meinen oft nicht, 
was sie sagen. 


Oft wollen sie gar nicht lü- 
gen, sie wollen nur einen 
Scherz machen oder einem et- 
was Angenehmes sagen. Lei- 
der tun sie das häufig bei 
Kindern, die alles für bare 
Münze nehmen und dann ent- 
täuscht werden. 


Ich las einmal von einer 
Schriftstellerin, die eine Rei- 
se durch Italien machte. In 
Neapel hatte sie einen kleinen 
zehnjährigen Jungen als Stie- 
felputzer angestellt, es war 
der schwarzäugige Beppo. 
Wenn sie sich die Schuhe von 
ihm putzen ließ, plauderte sie 
mit ihm, und eines Tages sag- 


te sie: „Beppo, du müßtest 
mit mir in meine Heimat 
kommen.” Dann erzählte sie 


ihm von der deutschen Hei- 
mat, und er war begeistert. 


„Ieh will noch heute mit 
meiner Mutter sprechen,” 
sagte er, 


Da merkte die Dame, daß er 
ihre Worte ernst genommen 
hatte, und sie sagte: „Das 
war alles nur ein Scherz. Ich 
will dich doch nicht von der 
Mutter ‘und deiner schönen 
warmen Heimat wegneh- 
men.” 

Aber am folgenden Tag er- 
klärte er ihr strahlend, daß 
er mit seiner Mutter gespro- 
chen und sie ihm erlaubt ha- 
be, mit der fremden Dame zu 
reisen. Er habe der Mutter 
auch versprochen, als rei- 
cher Mann wiederzukommen. 

Erschrocken suchte ihm die 
Schriftstellerin den Gedan- 
ken auszureden. Doch denkt 
euch, am Tag der Abreise, als 
die Dame in die Kutsche stei- 
gen will, sieht sie den kleinen 
Beppo mit seinem Bündelchen 
glückstrahlend auf dem Bock 
neben dem Kutscher sitzen. 
Sie wird ganz aufgeregt und 
fordert den Jungen auf, her- 
unterzukommen. Er aber 
fleht unter Tränen, sie möge 
ihn doch mitnehmen, er 
scheue weder den Schnee noch 
die Kälte in Deutschland, und 
er wolle ihr ein guter Diener 
sein. 

Der Kutscher fängt auf 
einmal auch an, für Beppo zu 
bitten. Es entsteht schließlich 
ein Auflauf auf der Straße. 
Alle mischen sich ins Ge- 
spräch, einige raten zu, ande- 
re ab. 

Die Schriftstellerin ist au- 
Ber sich. Doch sie muß schnell 
























































Kindergaerten, in denen die 
Mütter abwechselnd die Auf- 
sicht der spielenden Kinder 
übernehmen, bieten in den 









































übervölkerten Städten Kana-- 
das neue Erholungsmöglich- 
keiten für die Kleinen. 

(Bild von C. $.) 





abfahren, um den Zug nicht 
zu versäumen. Deshalb nimmt 
sie Beppo zu sich in den Wa- 
gen und verspricht ihm eine 
ansehnliche Geldsumme, wenn 
er zurückbleiben will. 

Der Junge, der noch nie so 
viel Geld gesehen hat, trock- 
net seine Tränen und sagt 
schließlich, er wolle wirklich 
auf dem Bahnsteig bleiben 
und nicht in den Zug nach- 
springen, was er dann auch 
nicht ‚tat. „Aber, wenn ich 


groß bin und die Signora wie- 
der hierherkommt, darf ich 
dann mit ihr fahren?” 

„Gewiß,” ruft sie, „wenn 
du dann noch willst!” 

Ob sie es diesmal aber 
wirklich so meinte, wie sie 
sagte? 

Wie gut, daß es beim Herrn 


Jesus einmal keine solche 
Enttäuschung gibt. Was er 
zusagt, das hält er gewiß, 


denn sein Wort bleibt 
Ewigkeit! 


in 


BUNTE  BUCHER 




























































































Geschichten von Hunden und 
Katzen. 8 Haustierge- 
schichten von Stubs, Pur- 
zel, Pussi, Bürschel, 
Murks, Prinz, Stropp und 
anderen, 64 Seiten. 70 


Geschwister. Ein sehr feines 
Buch von den Erlebnissen 
zweier Zwillinge. Lehr- 
reich und interessant. 10 
in sich abgeschlossene Ka- 
pitel. 64 Seiten. ........ 70 


Wir reisen in die Welt. Vom 
Faltboot. vom Reiten, vom 
Fliegen und anderen 
spannenden Reiseerlebnis- 

sen von Kindern. 64 Sei- 

ten, ne 10 
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Unsere lieben Hunde. 12 ver- 
schiedene Hundegeschich- 
ten für kleine Hundelieb- 
haber. 64 Seiten. 

Was Kinder erleben. 8 neue 
lustige Geschichten, die 
Kinder erleben und verste: 
hen. 64 Seiten. 

Kleines Tiervolk. 


erg 
schichten ‘von Schmette 





lingen, Ameisen, Maikä- 
fern, Laubfröschen und 
anderen kleinen Tierchen, 
6jährigen packend erzählt. 
64 Seiten. 70 

— Portofrei — 
The CHRISTIAN PRESS, Ltd. 
159 Kelvin St., Winnipeg 5, Man. 
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Alfo auch auf Erden 


Tert: 17,18: „Sol: 
des redete Iejus, und hob feine 
Augen auf gen Simmel und 
iprad): Vater, die Stunde iit da, 
dab du deinen Sohn verhläreit, 
auf da dich dein Sohn aud, ver- 
Eärc; gleihtwie du ihm Macht Hajt 
gegeben über das Fleifk, auf dah 
er das ewige Leben gebe allen, 
die du ihm gegeben halt. Das iit 
aber das ewige Leben, daß fie 
dich, der du allein wahrer Bott 
bit, und den dur gefandt Haft, Ie- 
fun Chriftum erfennen. Ich habe 
dich verflärt auf Erden und boll- 
endet das Werf, daS du mir ge 
geben haft, daß ih es tun jollte. 
Und nun verfläre mid) du, Vater, 
bei dir felbjt mit der Marheit, 
die ich bei dir Hatte, ehe die Melt 
war. Ich habe deinen Namen oj- 
jenbart den Menihen, die du mir 
von der Welt gegeben haft. Sie 
waren dein, und du Haft fie mir 
gegeben, und fie haben dein Wort 
behalten, Nun wiffen fie, daß alles, 
was du mir gegeben haft, jei don 
dir. Denn die Worte, die dur mir 
wegeben hat, habe id) ihnen ge- 
geben; und fie haben’3 angenom- 
men ımd erfannt wahrhaftig, dak 
id) von dir ausgegangen bin, und 
alanben, daß du mic gejandt 
bajt.“ 

Der Simmelfahrtstag erinnerl 
uns an etwas: Warum ift c3 ung, 
wenn toir bom Simmel ipreiden, 
als jprächen wir von einem um- 
erreichbar weit entfernten Aus- 
land? Nur deswegen, weil unfer 
Vorjtellungsvermögen vom Him- 
mel jo begrenzt tft? Oder weil mit 
der fortichreitenden Entfeelung un- 
jeres Dafeins die Aufihmungs- 
kraft unferer Seele immer gerin- 
ger wird? Die rechte Antwort iit 
tiefer und herber. Streng nenom- 
men ijt der Simmel der Bereich, 
in dem e3 nur den Willen Gottes 
gibt. Den Gedanken und Plänen 
Gottes begegnet Fein Widerftand. 
€8 ift fein Fragen um fie her. 
Alles dient freudig Bott. Diefer 
eine Geift erffillt den Simmel. Mir 
aber werden gelehrt zu beten: 
nn .. . Wie im Simmel, aljo auch 
auf Erden.” Das unjdheinbare 
Wort „au“ Führt zum rechten 
Urteil: Simmel und Erde find 
voneinander fo weit entfernt, weil 
& eben auf der Erde ganz anders 
zugeht, als im Simmel, Auf der 
Erde Tebt niht beftimmend jener 
eine Geijt. Auf der Erde hat der 
Wille Gottes zu Fämpfen, um fich 
durdzufegen. E3 flingt jo ein. 
tönig und it doch fo tieffinnig, 
wenn 08 in einer Erklärung der 
drei eriten Vaterunfer - Bitten 
heißt: „daß er auch bei ung hei- 
fig werde — dab 8 aud) zu ung 
fornme — daß er auch bei ung ge- 
hehe.“ Das Wort, das wir als 
infere Antwort auf den Fämpfen- 
den Softestoillen in unferer Er- 
demvelt fuchen, Fan alfo nur 
lauten: Gehorfam, 

Von außen betrachtet, Keganı 
das Wirfen Chriftt fo ihön: „Die 
Plimden fehen, und die Lahmen 
gehen, die Ausfägigen werden rein 
umd die Tauben hören, die Toten 
jtehen auf, und den Armen twird 
das Evangeltum gepredigt.” Doch 
war @& eben nur ein Anfang. Als 
der Herr die Erde wieder zu ber- 
Tafjen fich anichiet, ift alles noch 
im Fu. Im Exnt it es nur eine 
Sand vol Menjchen, die Bott in 
Sejus_erfennen, ein paar Fifcher 
und Bollbeamte, einige Franen. 
Schwah war ihre Erkenntnis, 























Mennonitifche Rundfhan 





ihwanfend ihr Beenntnig, eng 
the Sinn. Weder ihre Theorie 
nod) ihre Praris waren wirklich) 
„hrijtlich”, wie wir e8 heute ver- 
ftehen, Gegen diefes dürftige Ge 
bilde |däumte von außen ber ein 
fanatifher Verniätungswille. Es 
brodelte vieles durcheinander, Be- 
greifen und Zorheit, Treue. und 
Unvermögen, Liebe und Saß, 
Nadfolge und Verfolgung. Mie 
es jchien, war gar nichts „voll 
endet“, Ein großes Unternehmen, 
und der 8 benann, läkt &8, Fam 
begonnen, Liegen und geht fort. 
Dennod wagt er e8, ins Ange 
Ficht Gottes Hinein zu erklären: 
Mein Auftrag ift erfüllt, Bott it 
dur) mic auf*Erden verherrlicht. 
Der zerreißenden Spannung die- 
ier beiden Tatfachen begegnet 
Sefus mit großer innerer Siher- 
heit. Seinem ®ebetswort ijt Fein 
Sweifel an feiner Wahrheit ab- 
sufpfiren. Das ijt e8 eben: Sm 
Nermeilen dor Gott fan ihm die 
GSermißheit, daß e3 wirklich fo ift. 
Er Left in den Augen Gottes die 
Erfüllung des ihm Befohlenen. 
Er weiß, was er jagt, und er jaat, 
was er weiß. Jn jeinen Morten 
ipiegeln fi die Dinge, wie fie 
wirklich find. Wie ettvas vor Bott 
ausfieht, jo ift 63 wahr. 

Die Zuftimmung Gottes gilt 
der Trexe, mit der Sejus fich jei- 
nem Befehl hingab, dem Sebor- 
fan, mit den Sejus fein Sandeln 
und fein Leiden beicelt, Auf der 
Suche mach dem völligen Behor- 
fam der Erde gegen den Simmel, 
nad einer Uebertragung der Art 
de8 Himmels auf die Art der 
Erde, nad der Erfüllung der Erde 
mit jenem einen Geift geraten wir 
an den Schorfam Kefu. Mitten im 
Unvollendetjein ift hier Bottes 
Auftrag dennoch vollendet. Was 
nod) ausjtcht, fit, daß der Simmel 
auf Erden offenbar md fihtbar 
wird. Die Verherrliung Gottes 
durch Chriftus dit noch verborgen. 
Einmal wird das „Werktagskleid" 
der Erde abgelegt fein, fie wird 
um de3 Sehorjams Chriftt wil- 
Ion das „Dfterfleid und Pfingft- 
Fleid“ anlegeır. Ts. 








Aus £eferbriefen 


Meine Mutter ruft mich! 
Steinbedh, Man. 

Nah, dem Tode meines Tieben 
Mannes haben mid, biele meiner 
Verwandten und Vekanıten don 
nah und fern fchriftlich und per- 
jönlid; gefragt, was ich wohl in 
Zukunft zu tun gedenfe. Da ich 
nicht an jeden einzeln jchreiben 
kann, möchte ih c8 durch die Tiebe 
„Menn. Rundfchan“ tun. In allen 
Briefen berfpürte ic viel Liebe 
und Teilnahme an meinem Leid, 
wofiir ih allen reiht Herzlich dante, 
denn 68 tut fo wohl, zır wiffen und 
au Tejen: Sch bete für dich! 

Meine 8S7jährige Mutter hat 
nun nur noch den einen Munich, 
daß ich in den heiken Süden ale 
rlifommen möchte, um fie für 
den Reit de3 Lehens zu pflegen. 
erfaffe ich mit fehr gemiichten 
hfen diejen Falten und mir 
dod, Fiebgmwordenen Kontinent. Ich 
freue mich auf das Wiederfehen 
mit all den Lieben dort, nad) fait 
Tjähriger Trennung, zum andern 
verlaffe ich aber die mir anber- 
trauten und Tiebgewordenen Rin- 
der. Sie find zwar alle erwachjen 
md jelbitärdig, aber das Eltern- 
haus wird ihnen troßdem fehlen, 
wo fie fi gerne alle zufanmen- 
fanden. Darım finge ih mit dem 








Riederdichter: „Weiß id) den Beg 
auch nicht, dur weißt ihn wohl, das 
macht die Seele till und & 
voll...” 


Alen meinen Freunden und 
Verwandten, bei denen ich einfeh- 
ten durfte und viel Siebe und 
Saftfreundfhaft genoffen Habe, 
drüce id) meinen herzlichen Dank 
aus mit dem Liederdichter: „Eines 
teftegt, as du liebend getan...” 
insbejondere meinen Goufinen 
Mary und Nettie Warfentin, Frau 
Maria Ketler und Kindern, Frau 
Suje ‚ jegt Frau Nil Wiche 
Niverville, Man.), Sara und 8. 
Dezehr, der jegigen Witwe Fran 
Sans Klaffen und ihrer Schweiter 
dran Liefe Martens (alle in Win- 
nipeg, Mai), Corn. Nempels, 
Ihiefens, Jac, Rempels und Dt. 
Driedgers (Elm Creef, Man.) 
meiner Tante, rau Corn. War- 
fentin und deren Kindern, meiner 
Coufine Tina und ihrem Mann 
Artur Renz fowie allen Berwand- 
ten umd Befantnen dort in B. C. 
Nicht zulegt danfe ih meiner 
Schweiter und ihrem Mann Sohn 
Sröfe und ihren Rindern, die nicht 
müde werden, Bejuche zu empfan- 
gen, und bei denen ich jtetS offene 
Türen und ein freundliches Ge- 
füht jah, und die fi alle Mühe 
gaben, mir mein Tiebes Elternhaus 
zu erjegen, daß ich To fehr vber- 
mißte, bi3 mie der Here in Da- 
did I, Görken einen Fieben auten 
Mann jcenfte und ein jchönes, 
trantes Heim in Steinbad. So 
führte der Serr mich auf Lichte 
Höhen amd zulet durch Tiefen, 
die wir nicht derftehen Fünnen. 

Hier in Steinbad) durfte id, auch 
viele Gefähtifter Fennenlernen, die 
alle Freuden, aber au Leiden mit 
mir teilten, als es dem Himme- 
ifhen Bater gefiel, mir den Man 
und den Sindern den Mater jo 
plöglid, ben unferer Seite zu mehr 
nen. 


Prod. Wild. Falk und Frau 
Lena don Nordkildonan, Man,, 
haben mir angeboten, fie auf ihrer 
Siüdamerifareife zu  henleiten. 
Mein Gebet ift, daf der Serr uns 
bewahren und gefund ans Biel 
Bringen möchte. ngmiichen find 
Prod. Falk und Frau wieder zur 
rfifgefehrt und haben unter an- 
derem auch Lichtbilder von Schto. 
Görgen, ihrer Mutter, und dem 
Haus, in dem fie wohnen, mitge 
bradjt. — Red.) 


In Liebe grüßt alle nochmals, 
Eure dankbare und auf Briefe 
wartende 

















Frau Mini Görgen, 

c/o 166 Ajuncion 3. 8. 
Paraguay, Siidamerifa 

(„Bote* möchte bitte nahjöruden.) 





MBG-Bibelcolleae 


77 Kelvin St., Winnipeg 5, Dan. 

Fröfident 3, W. Töws fprad) 
dom 6.—8, Mai auf Erwedungs- 
verfammlungen in der Baptiften- 
fire an MeDermot Aoe., Winni- 
veg, Man. ES famen viele zu den 
Verfammfungen, Seelen fanden 





Srieden, andere Neubelebung. Pa- 
tor S. Waltereit ijt Leiter der 
Gemeinde. Sein Gehilfe, Bred. 8. 
Bujbkowfty, jol Ende Mat ton 
diefem Bibelcollege graduiert wer- 
den. 

Br. Helmut Schröder (Apbots- 
ford, B. E.) der von College mit 
dem TH.B.-Titel araduiert wird, 
sieht mit Samilie nach Brandon, 
Man., um neben jeinem Lehrer 
beruf an einer VBolksihule, der 
MB zu Alerander, Man, als 
Prediger zu dienen. 

Milfionar Ben Maffen (Mor- 
den, Man.), aud) ein diesjägriger 
Abfolent unjeres College, fehrt 
borausfihtlih im Suli zurüic nach 
Arifa aufs Miffionsfeld. Br, Ben 
Ktlaffen it Ablolvent des Mater- 
Too-College und erwirbt fih hier 
den IH.B.-Titel Maffens fahren 
zum Termin in die MBG- 
Vifton in Afrika, 

Lehrer 3. €. Peters tit einge 
Taden worden, auf der „Ehrijtian 
Educators Eonferenee” iiber „Bro» 
bleme der Affreditierung in Sa- 
nada“ zu fprechen, Die Stonferenz 
wird don der „Sudan Nuterior 
Miffion“, der eripture Prep” 
und den „Eanadian Bible College 
of Negina” einberufen und findet 
bom 30. Mai bis zum 3. uni 
Statt. Andere Redner find MM 
Vitmer, Direktor der „Aceredi- 
ting of Bible Colleges and Bible 
Saftitutes“, und Prediger Paul 
Bartel von Altanz-Pibelfeninar, 
Songfong. N 

Zehrer Beters hat mit Kanadi- 
ihen Univerfitäten Fühlung ge 
nommen in Saden der Kommif- 
fion, die von der Kanadiichen 
MBS-Konferenz beauftragt wur: 
de, die Frage eines eigenen „Li: 
beral Arts College” zu unterju- 
en. 

Anträge bon Studenten für das 
Schufahr 1960/61 Kommen von 
verihiedenen Rlägen Stanadas und 
der USA. Viele Anmeldungen 
find von verheirateten Studenten, 
die wegen Wohnungsfrage bor- 
forgen mößhten. Den Anmeldun- 
gen nach fönnen wir fürs fom- 
mende Jahr mit einer erheblichen 
Studentenzahl reinen. 

Die Studentenichaft unferes 
College hat einen Ornelfonds an- 
pefangen und überreichte dein 
Präfidenten Türzlid einen Shed 
über $500. Die Collegebehärse 
gab auf der Iekten Sigung die 
Erlaubnis, für einen Fonds zu 
jammeln, um bie Corflegefapelle 
mit einer Drgel zu berfehen. Weil 
viele Bethäufer unferer Gemeinde 
Orgeln einftelfen, wurde e8 als 
tatfam befunden, fir Unterricht 
auf dem Jntrument zu jorgen. 

Behörde und College hoffen, 
daß die Beiträge zu diefem Fonds 
von Sntereffenten und Freunden 
des College nicht ausbleiben wer: 
den. 























LM Nenfeld + 
(Schluß von Seite 1—4) 


1923 zogen Wir nah Kanada. 
1945 befam id, einen Brief von 
U. Neufeld aus Celle, Dentich- 
land. Meine Schwejter (Kiht- 
ling) hatte meine Fotografie bei 
I. T. Neufeld gejehen und jo mir» 
de wieder Verbindung hergeftellt. 
Der erfte Brief bon ihm — welche 
Ireudel 

Später Fam er mit Familie nad) 
Kanada. Wie ergreifend danlte er 
und lobte Gott für feine wunder- 
bare Rettung. Weiter Famen Brie- 





Mai 1960 








fe, die mir Tieb und teuer waren. 
SG erfuge über fein Leben. Er 
hatte eine gewandte Feder, und ich 
bat ihn, doch unferer Semeinichaft 
jeine Erlebnijfe in Yurhform zu 
jchenfen. Und eines Tages über 
rajchte er mich mit einem Ge 


Ient — „Ziefemvege“ — mit 
folgender Widmung: „Es ift mir 
ein Vedfirfnis, ans alter und 





neuer Berbumdenbeit ‚dir ein Ne- 
fultat meiner mehrjährigen Ar- 
beit md Des Krlebens umferer 
Glaubensnejchwiter underbindlid) 
sur freundlichen Erinnerung zu 
jenen.“ Finwahr, ein Foftbares 
Sejchen? fir mich, für ung alle. 
Sein Zeidenserlehr wurde ihm 
zur tiefen Verpflichtung feinem 
Bolfe gegenü Br. BP. Stlaffen 
fireibt in feinem Nachruf itber 



















3 M. Nenfeld: ten bat einer 
unjerer Mennoniten Tobiel Leid in 


einem Eunzen Evdenleben erfah- 
ven.“ eh Tas einmal wo: Gottes 
N) Meifterwerf iit eine im 
Schmerz gereinigte, geläuterte und 
efejtigte Menfchenjeele. Könnte 
nran das micht im Liefften Sinne 
auf den Verftorbenen beziehen? 
iegt fein Tegtes Sihrei: 
ben an mid, eine engbejchriebene 
Beignadtsfarte. Etliche Auszige: 
„DIS hierher hat uns Gott ge» 
bradt in feiner unermeßlichen 
te. Wieder it ein Sahr der 
n, der Unrube, Mühen md 
en abgelaufen. Der Tiebe 
Ihöne Sommer war nur zu fell 
ergangen; e8 ift aber alles ber- 
nänglich im ewigen Weciel der 
Beit. „Ueber allen Gipfeln ift 
Ruh“ md Beltindigfeit. Viele, 
aus umjerer Gemeinfchaft haben 
Ihon im Laufe des Sahres ihre 
Bilgerreife abbrechen müffen, doch 
bir müffen noch ein Stückchen wei- 
terpilgern.“ ES ift, als ob Todes- 
ahnungen feine Seele durchzogen 
haben. „Noch eine Lleine Beit, 
dann ijt'3 gewonnen, dann ift der 
ganze Streit in nichts zerronnen 
Dann werd’ ich Taben mic) an Ze» 
bensbächen und ewig, oviglih mit 
Deins Iprechen.” 

Ein reiches, Tojtbares, gefegne- 
tes Leben ijt beendet. Degt jhaut 
er don Himmliiher Warte mit er- 
Teuchtetem Cwigfeitsblid auf das 
leidvolle, jhmerzerfüllte Leben 
hinter ihm, das Gott ihm gab. 








Vor un 


























„Und jtaumend beteft Sur die 
Gnade au, 

die dich der Xetden wertgehalten, 

um geben, Auferjtefungsherr- 
lichkeit, 

in deinem Sterben zu entfalten.” 


Sulius Mlaffen, 
Glendufd, Sask. 


id joll den Kon- 
tajt zeigen, wie der Entfihlafene 
einft ausjah, der jegt als Rrüppel 
in zermartertem Störper jein Le- 
ben abjchloß 








Elsarbrost, 3. €. 


Sn den eriten Lagen im April 
tar bei ung die Bibeljchulfonfe- 
renz, wobei die Brüder D, Nahti. 
gall, Quito, Ekuador, A. X. Neı- 
feß, Miffionar in Oefterreich, und 
A. €. Ianzen, Kaffenwart des 
iftonsfomitees, Hilfsboro, Ran. 
jas, USN, Anfprachen braten. 











Wir hatten die Gelegenheit, viel " 


don der Miffionsarbeit der MBE 
zu hören. Wir Haben dem himm- 
then Vater befonders viel au 
danfen, daß c8 ung bejchieden it, 
in einer dunklen Welt fie ihn zu 
zeugen. 








25. Mai 1960 





Alennonitifche Rundfchan 
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Und tie erfreulich ift e8, immer 
twieder aus den roten Rändern zu 
erfahren, twie glüchlich e8 fie macht, 
die Botfchaft von Hier in Wort 
und Lied zu hören. 

An 3. April bradite unjer 
Vibelinftitut in unjerm Bethaufe 
ein Programm. E3 maren 81 
‚Schifer, eine wahre Freude, foldhe 
Anzahl gejunder, junger Men- 
Ichen zu jehen, die fi) dem Bibel- 
jtudium widmen, Biel Gutes kann 
durch Nie im Reiche Gottes ge- 
jchafft twerden, wenn fie fi) ganz 
dem Seren ausliefern. Das Bro- 
gramm war in engliicher Spra- 
he. Sie erfreuten uns mit jchö- 
nen geiftlihen Liedern und drad)- 
ten Verfchiedenes von dem, was 
fie im Laufe des Schuljahres ge- 
Iernt hatten. 

Zum Schluß hielt Br. »- Epp, 
Rehrer der Bibelichule, eine An 
fprache in Deutih über Matth. 
13, 53—58,. 

Bom 24. bis zum 30. April 
hatten wir Bejuch von Br. 3. 9. 
uiring, Winffer, Man., der an 
den Vormittagen den 1. Retribrief 
ausfegte und an den Mbenden 
Evangelifations-Anfprachen hielt. 

Am 13. April war das Begräb- 
nis der Schtn. D. Gieshredht. 

Am 1. Mai Hatte unfere Ge. 
meinde die große Freude, 20 Per- 
jonen, die im Blute des Lammes 
Brieden gefunden hatten, zu tau- 
fen und in die Semeinde aufzır- 
nehmen. (Siehe Bild auf Seite 5.) 

Bred. 3. Unger hielt die Tauf- 
predigt, und Prod. U. Konrad 
vollzog die Taufe im Taufbaffin 
de8 Bethaujes. Abends nahmen 
die neuen ®lieder fhon am Abend- 
mahl der Gemeinde teil. 

Am 11. Mai hatten wir die 
Steude, die Sanz-Britder in un- 
jerer Mitte zu haben. Unjer Mudi- 
torium war fajt bi8 auf den Iok- 
ten Plag gefüllt. Br. &. Zanz be- 
rihtete bon ihrer Arbeit in Eur 
topa, 100 fie mit Erfolg das Evan- 
gelium von Chriftus predigen. 

Br. 9. Sanz fang Ihöne, alt- 
befannte Lieder. Br. 2. Yanz 
Tpradh über Römer 1, 16: „Denn 
ich fchäme mich des Evangeliums 
bon Chrifti nicht; denn e8 it eine 
Kraft Gottes, die da jelig madt 
alle, die daran glauben.” 

B.P.R., Korr. 


Abbotsford, 8, €. 


Sohn Redefop, Sohn von Frau 
3. 3. Nedefop, Zehrer an der NI- 
dergrovde „high jchool”, hat ein 
Stipendium von $2,500 und ein 
anderes bon $300 erhalten und 
wird ein Sahr an der Uniberfität 
in Berfley, Kalif., USW, jtudie- 
ren. 

Das Bethel - Bibelinititut der 
MG hatte feine Schlußfeier in der 
Weft-Mbbotsford Mennonitenfirche, 
Graduiert wurden 7 Schüler: o- 
rence Vogt, Sarah Schröder, Er- 
nie Neufeld, Viktor Klafien, Bau- 
lina Mlafien, Beronifa Barkopjfvy 
und Sladys Maifen. NIS Sejtred- 
ner fprah Welt. 3. B. Wiens, 
Bancouber, E. Die Schule 
hatte 46 Schüler und 4 Lehrer: 

‚ Menno Epp, PBrinzipal, Frau 
Menno Epp, Pred. Kohn Neu- 
feld und Bred. A. B. KRoop. Pred. 
3. A. Neufed und Familie find 
nad Montevideo, Uruguay, gefah- 
ren, 00 er am Bibelfeminar der 
MG unterrichten fol. 

In der EMBS wurden don 
Pred. John R. Diet 15 Perfonen 
getauft. 








Ks derfefben Kirche war das 
Begräbnis von Sohn Henry War- 
Tentin, 80, von Yarrom; auf den 
Hafelvood-Friedhof wurde er bier 
begraben. Geboren war er am 1. 
Dezember 1879 in Mountain Late, 
Veinn., USW. 16 Jahre hat er in 
B. E. gewohnt. Zum zweiten Male 
trat er 1921 in Langham, Sasf., 
in die Ehe mit Fran Katharina 
Fedrau. Er Hinterläßt feine Gat- 
tin, 5 Söhne und 4 Töchter. Bon 
den Kindern find 3 Miffionare: 
Arthur in Afrika, Seney in Jar 
pan, und Mary in Efuador, Sid- 
amerifa, 

Der Bethel-Chor, unter der Lei- 
tung von Menno Neufeld, brachte 
unter Mitwirkung des „Valley 
Symphong”sOrdeiters im Saal 
der „punior High jhool” das Dra- 
torrum „Die Schöpfung”. Die 
Soliften waren Wr. Reimer, 
Hulda Reimer und Sohn Ihießen. 

Sejtorben ift Frau Lonije Vogl, 

61, anı In N 1898 in Rußland 
geboren, 12 Jahre hier gewohnt. 
1919 verehelichte fie Tich mit Beter 
Boat, der vor ihr geitorben ift. &3 
hinterbleiben 1 Sohn und 1 Tod). 
ter. Das Begräbnis war don der 
BetHel- MS aus, mobei Melt. N. N, 
Stiefen und Prod. $. Scheffler 
dienten, 
Bon der Beth ME aus wurde 
dr. Elifabeth Dürfen, 82, zu 
Srabe getragen. Sie war am 9. 
Dezember 1877 in Rußland ge 
boren, in den 20er Nahren einge 
wandert und hatte 26 Jahre in 
B. €. gewohnt. 1900 war fie mit 
Abraham Dürfjen in die Ehe ge 
treten, Sie Hinterläßt ihren at: 
ten, 2 Söhne und 4 Töchter, 

Sr. Sarah Penner, 60, ilt ge 
jtorben. Sie war im Juli 1899 
in DOfler, Sast., geboren. 15 Nah- 
re hat fie in ®. €, gewohnt. 1919 
trat fie in Sasfatheiwan in die 
Ehe mit George Penner. Das Be- 
gräbnis war in „Barden Ehapel”- 
Beltattungsheim, mober Pred. Za- 
me3 Nuthven diente. ES hinterblei- 
ben ihe Gatte, 3 Töchter und 2 
Söhne. 

BVeter Paul Fröfe, Sohn von €. 
D. Fröfe, hier wohnhaft, hatte 
in New Weitminfter Sochzeit mit 
Darbara Ann Thom, Calgarv, 
Alta. 

Sel, Agnes Löwen iit nad) Sau- 
je gefommen, nachdem fie bom 
‚Briercreft"-Bibelinftitut in Sas- 
fathewan graduiert worden ijt. 

'E3 hat hier in diefem Frühling 
viel geregnet. Sin und wieder find 
mal Elare Tage mit 70° F warm. 

Korr. 














Watrsus, Sast. 


„Wo das Herz voll iit, gebt 
der Mund über.” Wie Fönnen tpir 
anders, als dem Seren danken fiir 
alle Segnungen! 


Unfere gläubige Sugend diente 


und am Muttertag mit einem 
Programm. In befonderer Weiie 


betonten fie den Segen einer beten- 
den Mutter, 

Am 6. Mai hatten wir 32 Stu- 
denten des MBE-Bibelcollege mit 
Lehrer B. Martens al3 Dirigenten 
und Lehrer D. Ewert als Redner 
in unferer Mtite, Die haben uns 
an dem Abend wunderihön ge- 
dient, Der Herr vergelte 8 ihnen! 

Oftern par ipir zwei Tage 
Vefuch, Br. Seddert, Sep- 
burn, und a Sof, D. Die, Win- 
nipeg, Manitoba, dienten uns mit 
Wortverfiimdigung. 








Wir imaren nicht wenig ühber- 
rafht, als Br. 3. Nehler von 


Foam Lafe mit einer Gruppe von 
Sängern uns vor Oftern mit Ge- 
jang und Wort erfrifcht. 

Solder Art find die Dafen 
in unferem Leben. 

‚Gegenwärtig find Geihw. B. 
Sanzen jun. in Ontario, um ein 
Auto abzuholen. 





Fronendienft 


Hier haben die Farmer 23 jekt 
jeher „drod”, die jchönen Tage 
werden ausgenugt, etliche Täen, 
andere ernten borjähriges Getrei- 
de. Möge der Serr uns alle aus 
Önaden wiederum in diefer ar- 
beitsreichen Zeit bewahren! 

D. Sanzen, Korr. 





Kob des Waldes 


Der grüne Wald it wie ein Wunder, 
das jeden Morgen neu erglüdt, 


die 
die 


Virfen tviegen fi im Winde, 
Sonne ftrahlt, der Dornbufch blüht. 


Der grüne Wald it eine Wildnis, 

zum Lichte drängt fi) Baum an Baum, 
der Pirol Flöte, viele Blumen 

blühn vot und neld am Wiejenfaum. 
Der grüne Wald it wie ein Märchen, 
dur das die fieben Zwerge gehn, 

ihr Eönnt die fieben mit Schnewittchen 





des 


Abends bei den Lärche fehn. 


Seliebter Wald, di Wald der Freude, 
du Fühler Grumd, du Sommenhang, 

für dich fommt unfer Lied vom Kerzen — 
der Lob des Waldes ift Gefang. 


Max Bartel. 





Ebenezer-Derein 


Gtlihe Eindrüde von unfern Ber- 
einzjtunden in Elearbroof, B. C. 


Das gemeinfame Bibellefen ift 
jehr erbaulich. Die Apoitelgefchich- 
te, die wir fire diejes Mal gewählt 
hatten, ift jehr pafjend. Weil wir 
nieht viel zur Erflärung jagen 
Tönnen, Tefen wir gewöhnlich das 
ganze Kapitel dur, wie lang e8 
auch fein mag. Sm 1. Kap., Vers 
14, heißt e8: „Diefe alle waren 
jtetS beieinander mit Beten und 
Slehen.“ Wir verfwihten, e8 uns 
zu bergegenmwärtigen, ivie alle 
Släubigen zufammenhielten umd 
iehnfüchlig auf den Troft, auf den 
Heiligen Geift, den der Serr Ie- 
fus ihnen verfprodien hatte, war- 
teten. Dann, als e8 gefihehen war, 
waren fie alle boll de3 SHeiligen 
Seiftes, predigten das Evangelium 
don dem auferitandenen Erlöfer, 
und e8 heit in Vers A, A: „Aber 
viele unter denen, die dem Wort 
subörten, wurden gläubig.” Bei 
jeder Lektion machen wir Aniven- 
dungen für uns, 

Sch mußte oft an den Lieder- 
ders denfen: „Aus deiner Gna- 
denfülle nehme ich auch meinen 
Teil.” Unfere öffentlichen Gebete 
gaben Zeugnis daffir, dah noch 
viele Seichwiiter geradelo dachten, 

Much das Erzählen perfönlicher 
Erfehrungen wirft  berbindend. 
Mie nerne lauiht man auswendig 
aelernten Vibeliprüchen. E3 war 
zu Föltlich, als amlängit eine 
Schweiter jagte: „Smweimal hat 
man mir heute fchon meinen 
Spruch Fortgenommen, dies ilt 
Schon mein dritter, den ich Tuben 
muß.“ Das Suchen tft gerade bon 
arokem Segen. 

Tie Hranfenbejuche find auch 
ein Schöner Gottesdienit. An Mat- 

















thaus 95, 36 fügt Sets kan: 
‚RE bin Franf geivefen und ihr 


hart mich befucht.” 

Wir find auch jehr dankbar, dah 
wir au am großen Merk der 
Miffion aftib mitwirken biirfen. 
Die vielen, Fhönen Sachen, die 
für den Musruf zufammengebracht 
werden, zeitgen bon lei} und bon 
Liebe flir das Wert. 







Ih möchte in diefen Zufans- 
menhang an eine Begebenheit er- 
innern. E3 wurden zwei wunder 
ihöne Sofa-Riffendezüge von Ban- 
conder gejchiet. Da war unjere 
liebe Leiterin ganz tleinmütig, 
denn jeder Bezug jollte $10 fo- 
jten. Sanz gaghaft brachte fie e8 
vor den Verein. Was geihah? Ehe 
fie noch recht außgeredet Hatte, mel- 
dete jchon eine Schweiter: „Sch 
bezahle einen Bezug!” Dann eine 
andere: „Ich bezahle auch einen!” 
Hwei andere Schweitern meldeten 
fich zum Füllen der Bezüge, und 
da3 Problem war gelöit. Nad- 
her jagte die Leiterin, fie jei fo 
freudig überraiht, gewejfen, dak 
fie bergeffen hatte, den Schive- 
jtern „Dankejhön” zu jagen. 

Eine Schweiter. 





Wanderer 
zwiichen zwei Welten 


Sichft du die Schale in ewiger 
Sand? 

Ein Ihinmmernder 
vom Rand 

der fi gerundet 6i8 heut: 

€3 ift ein Sahr deiner Zeit! 


Du und ih, wir wollen heute 
ein Weilhen till werden, meine 
Schweiter! Um ıms eifen umd 
begen die Menfhen aneinander 
vorbei, fie Haben feine Zeit. Auch 
toir wandern, find auf dem Bene, 
aber laßt uns ein Atemholen, ein 
Sändefalten, ein Nücwärts-, Vor- 
wärts- und Aufwärtsihauen ein- 
halten. 

Du feierjt an einen Tage die- 
fs Dahres Deinen Geburtstag, 
vielleicht im Sreije deiner Ziehen, 
vielleicht allein. Da lak mich Sir 
siwei Gottesworte jagen. Das erfte 
Findeft du im Sedräerhrief 13, 14: 
„Wir haben hier Feine "bleibende 
Stadt, fondern die zuffinftige fur 
den mir.” 

Sollten wir denn nad) diefem 
Wort Seimattofe, Wurzelloje, 
Nuhelofe fein? Su der irdifchen 
Welt Feine bleibende Stadt Ha: 
bend, find tir auf der Suche nad 
der ewigen Seimat, haben fie aljo 
noch nicht, Sind die Wanderer 


Tropfen fällt 








stoifchen diejen beiden Welten nicht 
bedauernäwert, ärmer als Dien- 
jchen, die „auf der Erde wohnen“? 
(Off. 3, 10). Dieje erwarten Tei- 
ne himmltfche Seimat und genie- 
Ben das irdifche Leben, jo gut e8 
seht. Wo ift der Rubeort für un- 
jere Seele beim Wandern nah 
dem Siel? 

Sottes Wort bleibt uns bie 
Antwort nicht Schuldig, wir find 
ja nicht die Erften, die fo fragen. 
Rängft gingen Menjden vor uns 
den Weg des Glaubens, ivaren 
wie wir auf den Wege und dod) 
nit ohne Heimat. 

Der Dichter des S4. Pfalms, 
einer don den Söhnen Korabs, 
fagt uns, wo er gur Nube ge 
fommen war: bei den Altären, in 
den Tieblichen Wohnungen des 
Seren der Heeriharen! Dort hat- 
te feine Seele gleich dem flattern- 
den Vogel ein Haus gefunden für 
fid umd feine Familie, ein Neft, 
warme Geborgenheit, Heimat! 
Wenn der Wlalmiit das bedenkt, 
fann er nur dankerfiillt ausrufen: 
Gtücfelig, die da wohnen in dei 
nem Sanjel 

Sold ein feliger Menih Bbijt 
auf du, meine Schwefter, wenn 
du zur Nubhe gefommen bit an 
Sottes Vaterherzen. Sein Name 
it ein jtarfer Turm, du Tannit 
dorthin Taufen und in Sicherheit 
fein (Spr. 18, 10). Du darfit fei- 
ne Gemeinfchaft furhen in ben 
fo „Ieblihen Wohnungen“ des 
Seren, und follten dort nur amei 
oder drei der Seinen anmejend 
fein. Dort wird das Herz ftill, hier 
dürfen deine Sünde feiern, der 
twandernde Fuß ruhen. 


Hier ift dein Herr, der di} fo gern 
erquidt, 

der dich fo ehr melteht. 

Sier ift fein Volk, das heil’ge 

Bolf des Herr, 
das Volf, das dich beriteht. 

So find wir Wanderer zwiichen 
zwei Welten, Sremdlinge und Bei- 
faffen im Gefchehen unferer Zeit 
tie unfere Väter, doch wir fte- 
hen auf Felfengrund, denn 
‚„unfte Wohnung ift der Gott der 
Urzeit und unter und find ewdige 
Arme” (8. Mofe 33, 27). 


Nimm dies als Geburtstags- 
wort für did, meine Schweiter, 
ein befferes weiß ich nicht. | 





Alenfch, o werde 
menjchlich wieder . .. 


Zier und Pflanze, Tal und Berg, 
alles unterm Simmelsbogen 
fügt fi in das Schöpfungsmerf, 
beugt fich dem Gejeg von oben. 
Big und Donner, Sagelichlag; 
Alut und Ebbe, wogend Meer; 
dunkle Nacht und heller Tag 
kommt von einem Urfprung her. 
Zeuerbrand im Mark der Erde, 
Samenfeit in dunfler Saft, 
Sein und Werde 
emuant die Schöpferfraft. 
Eiw’ger Ordnung untertan 
treibt der Wiond fein Schattenjpiel. 
Biehn Gejtirne ihre Bahn, 
für ein unerforfchtes Biel. 
Nur der Menfch, verlangt die 
Sterne, 
maßlos fliegt der Geift voraus, 
in die unbefennte Ferne 
aus dem reihen Erdenhaus. 
Yähme deinen freien Willen. 
Menfh, o werde menfchlich wieder. 
Neige dich im Pflichterfüllen 
vor dem Seren der Welten nieder. 
Ridard Anton. 
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Die fröhliche Familie 





Aus Mutters Kindfeit 





von ANNY WIENBRUCH 





(9. Fortfegung.) 


„Nein!” Ihrie ich entjegt und 
5 mich 1o8. 

„Doch, doc, zeig nal!" rief nun 
aber and) jchon Lina und griff nad 
dem oberiten Sinopf der Neihe, die 
die Schtirze fchloß. 

„Beig mal! Zeig malt jehrien die 
anderen Mädkhen nun auıh auf 
geregt. Dobanna Ewertsbuich nc- 
itelte zugleich an meinen Schlir- 
zenbändern, um fie zu Töjen, 

‚Nein, nein!“ heulte ich ber- 
giveifelt. Ich zappelte, drehte mich 
wild hin und her. 

„Saba, bift du Eiglig?" fragte 
Sohanna. 

„Tun laß doc endlich jehen, 
jei doch nicht jo Fomijch 1" drängte 
Rina. 

Sch jehrie immer Tauter, daß 
es über den Schulhof ichallte und 
immer noch mehr Sinbder herbei- 
gelaufen famen. Auch die Lehrer, 
die am Kor zufammenjtanden, 
wurden aufmerkfan und näherten 
fi Iangjam in gemäßigter Gang- 
art. 

„Nun fei nicht albern und laß 
das Brinzeilinnenkleid endlich be- 
wundern!” befahl Eftjabeth rudig 
und faßte mich feit am Arm. D, 
fie hatte eine Träftige Sand! Mber 
ich wehrte mich auch jo fräftig ich 





Neu! Neu! Ne! Neul Neut 


Anfechtung 
und 
Gnade 


bon 
Elli Kühne 


Ein Band wertvoller crift- 
licher Erzählungen, von der be. 
fannten Schriffitellerin, die uns 
Menfchen nahebringen, die in 
befonderer Weife angefochten 
wurden. Mangel, Angit, Sün- 
de, Unordnung, Wirenis oder 
Zeid find die Urfachen. E8 Liegt 
im Wejen der Anfechtung, daß 
fie dem Menschen jeden freien 
Ausplid nimmt, iS er nur 
noch feine eigene Not fieht. 


ss sa warakhurkan | 

Trogdem ijt Gottes Gnade im- 
mer wach, um dem Meenjchen 
zu Helfen. 117 Seiten. Steif 
eingebunden, mit Schutum:- 
IHR 2 . 81.60 


— Bortofrei — 


The CHRISTIAN PRESS, Ltd. 
159 Kelvin St., Winnipeg, Man. 











Konnte. I tobte ritig wie eine 
Wilde, Gut, dab mid Mutter fo 
nidt jah! Ich meinte, ich ichlug 
um mich. Mit allen Mitteln ber- 
fuchte ich, mic von Elifabeth Ios- 
zuveißen, aus der Unflammerung, 
der 2elagerung der anderen zu 
beireien, No einmal ftrengte ic) 
mich mit aller Gewalt an, mich 
zu löfen. Und — zad! — riß die 
alte briihige Seide des Mermels 
bon oben Bis umten, daß die ditn- 
nen gegen um meinen Arm flat- 
terten. Zugleich) war e3 einem der 
Mädchen — oder mehreren der 
emfig an meiner Rüdfeite herum- 
frabbelnden Fingern gelungen, 
die Schürgenbänder zu öffnen, und 
da lag auch Ihon die Schlirze auf 
der Erde, und ich ftand da in mei- 
nem armieligen, abgejcheuerten, 
gefficten leidchen, an dem die 
zerriffenen Seidenfegen hingen. 

„D, eine Zumpenprinzeffin!” 
riefen die anderen und Tachten, 
daß e8 fchallte. Und ich — ich wäre 
am Tiebjten nicht bloß auf die Erde 
gefallen ivie meine Schürze, fon- 
dern in die Erde gejunfen. 

„Was ilt da 108? Wer hat Zum. 
penprinzeffin gejagt?” tönte da 
hinter mir eine laute Stimme. 
— Hatihl — fchlug eine 
b ge Hand in Elifabeth Wit- 
teniteins Geftht, daß e3 rot auf« 
fammte. 

NRatürlih! Unfere  ftreitbare 
Gufte war das! Ehe fih Elifa- 
beth wehren oder fonit noch etwas 
fagen Eonnte, ertönte Schon mieder 
eine laute, aber noch tiefere Stim- 
me: „Was fit hier 1087” 

Die Lehrer ftanden auf einmal 
hinter uns wie hohe drohende 
Berge über einen niedrigen Sti- 
‚geln. AS fie mid, itterlich tmei- 
nend in meinen Wegen fahen, 
brauchten fie feine weiteren Erflä- 
rungen. € antwortete auch Fei- 
nes der Mädchen. Sol; ein Ne- 
fpeft dor den Lehrern tete in 
jener Zeit noh in der Schul 
jugend. 

„Aha,  Vorfpiegefung falfcher 
Zatiahen!” jcherzte der junge 
Lehrer Werner, „das rächt fid) 
oft mit bitteren QTränen, Ann 
cent" Sch Ächlurchäte noch heftiger. 
Doch da ftand wie ein Blit un- 
fere fapfere Gufte dor ihm und 
dem ganzen Kollegium. 


‚Miefo Falfche Tatfadhen, Kerr 
Werner?” fragte fie mit funfelns 
den Augen: „Wir find zu Haufe 
zehn Minder. Das tft Feine faliche 
Tatfache. Die jüngeren miffen die 
leider der älteren auftragen, 
und wenn Annihen meine SMei- 
der bekommt, ift beitimmt nicht 
mehr viel Schönes dran. Unfere 
Emma ift die reine Ninftlerin, 
und mandmal fann fie doch nicht 
Vernünftiges mehr Herausichnei- 
dern, wa Munden nod tragen 
fönnte, And wenn Emma nun in 
der Not aus anderen Stoff, den 
ihr Möele AbHöh geichenft Hat, 
nene Mermel anfekt, ift daS dann 
eine falfche Tatjahe? Oder Toll 





Annihen Tieber ohne Wermel in 
die Schule fommen? Die alten 
Yermel waren durhaus nicht mehr 
su gebrauchen. E8 tut mir Teid, ich 
till mich immer beifern. Aber ic) 
reiße alles Taputt. Ih bin Emma 
jehr dankbar, weil ich doch eigent- 
Tich fchuld daran Bin, daß Arnchen 
immer die chlechteften leider be- 
kommt. Ih finde das mit den 
neuen Nermeln eine großartige 
dee von unferer Emma. Sit e$ 
recht, darıım Mnnden md mit ihre 
Emma und unfere ganze Familie 
zu berjpotten und auszuladhen?” 

SH war jo verblüfft über Gu- 
ites lange Rede, daß meine Tränen 
werfiegt waren. Auch die anderen 
waren verftunmt md jtaunten 
Gufte an. Unfer alter Rektor trat 
auf fie zu und legte ihr die Sand 
auf die Schulter, 

„Bravo, Guftel“ Tobte er. „So 
aut haft du mo nie in der Sihule 
geiproden! Nicht Annchen muß: 
ich Tchämen, fondern wir alle, die 
wir itber diefe Mermel gelacht ha- 
ben. Eure Familie ift hrächtiger 
gekleidet alS alle, die in Samt 
und Seide gehen. Anden braucht 
nicht zu weinen. Sie foll ftolz dar- 
auf fein, Das ift no eine Fa- 
milie, woran die Engel im Him- 
mel ihre Freude haben, bei der 
8 nicht auf den äußeren Schein 
anfommt, jondern auf den ber- 
borgenen Menfchen des Herzens, 
der Föjtlic) vor Gott ift. Trage 
diefe Wermelfleider al Ehren: 
leid, Annden, und einft möge dir 
das rechte Ehrenkletd verliehen 
werden. — Und jekt neh; nad) die- 
jer Aufregung nah Haufe, Ann- 
Ken! Morgen fommjt du wieder 
und frägjt mit Stolz die neuen 
Xermel auf dem alten Seid! 
Grüße deine Mutter herzlid) und 
deine Schwejter Emmal” 


Sc Tief in die Maffe und holte 
meinen Xornijter. Die anderen 
wichen jcheu und befchämt vor mir 
zur Seite. 

AUS ich durd; den Kausfhur zu- 
rüdging, Ttand unfer Rektor nod, 
mit dem jungen Zehrer Werner 
vor ihren Klaffentüren. 

„Sie fennen doch auch diefe 
prädtige Emma”, fagte der alte 
Serr gerade, al3 ich borüberlief, 
„Sie fingt in unjerem Chor einen 
alodenhellen Sopran. Sie ift 
überhaupt tie eine belle Glode. 
Das wäre eine Frau für einen 
Miffionstehrer! Mber ic mil 
nichts geplappert haben.“ 

Und damit Vberichwanden die 
beiden Lehrer in ihre Mlaffen. Ich 
ging Tangfam nah Haufe. Sch 
meinte nicht mehr. Ih war au 
gar nicht mehr traurig trog der 
zerriffenen Seidenpradt. Ich war 
jogar glüdlicher als zuvor. Sb 
tröftete mich nicht damit, dak ich 
ja nod zwei Baar Mermel zu 
Sale hatte, die ih bon jegt ab 
nod) biel ftolzer tragen durfte, ge 
rade darum, weil num alle muß- 
ten, daß diefe AMermel an einen 
alten geflictten leide jaben. Nein, 
i%) Hatte noh einen anderen 
Grund, glüklid zu fein. E3 war 
mir flar geworden, daß c8 nicht 
auf den auswendigen Pub an- 
fommt, und ih war jehr froh fiber 
diefe Erfenntnis, die ic) von mım 
an für mein ganzes Leben behal- 
ten durfte, 


Gervig murhte ich Mutter noch 
alles erzählen, beichten, was in 
den legten Tagen in mir. Dorge- 
gangen war. Aber dann. toltrde ich 
ganz frei fein und ganz glüdlic. 








Sept, da die anderen noch) alle in 
der Schule waren, hatte ich Die 
bejte Gelegenheit, mit Mutter und 
euch mit Emma ausführlid zu 
ipregen. 

An Nadınittag Fam jonder- 
licher Befuch zu ung auf den Berg: 
Elifabety Wittenftein. Sie war 
troß ihrer rurhigen Art etwas ver- 
legen. Sie legte ein Pädden vor 
Mutter hin und fagte: „Meine 
Mutter Taßt herzlich grüßen und 
bitten, Anıthen möchte doch diefes 
Kleid als Erfag für die Wermel 
tragen, die ich ihr zeriffen Habe. 
E3 it das fchottifihe Mleid, das 
ih eine Wodhe lang in der Schule 
anhatte. E83 war vorher mein 
Sonntagsfleid. Aber 8 ift mir 
do zu Furz, und länger maden 
fanm man e3 nicht michr. Ich bin 
in Tegter Zeit jo in die Höhe ger 
ichoffen. Sch Fonme nächiten Mo- 
nat fowiefo in die Schweiz, und 
da nehme id) c& nicht mit.“ 

Mutter war nicht fo engherzig, 
freundliche Gaben abzulehnen. Sie 
nahm das Mleid fiir mid an und 
fandte aud fpüter auf Frau Wit- 
tenfteins Bitte Miinchen in ihr 
Haus, wo meine Schweiter jahre 
lang als Zofe und mehr als das 
— als. Freundin der Töchter meil- 
te, Den Königsfohn haben meine 
Achendrödelffeider nicht in unfer 
Haus auf den Berg gebracht. Aber 
im nächiten Bahre verlobte fich un- 
fere Enmma mit dem jungen Leh- 
ter Werner, der fid) zum Dienfte 
in der Miffion gemeldet Hatte. 

Mir aber haben die neuen — 
alten leider da3 Beite einge 
braht: das Wiffen, daß alle äuße- 
ten leider nur zerriffener, ger» 
ihliffener Plunder find von dem 
Gewand des inwendigen Menihen 
und bor den neuen AMleidern, die 
uns einft erwarten. 

” 


Menn ich an meine Mutter zut- 
rüdtdente, jo jehe ich fte immer 
nit fröhlichen Gefiht vor mir. 
Aber ich erinnere mid) au, daß 
ih fie weinen gejehen habe. Das 
eine Mal war e8 mir au als 
Kind ganz felbitverftändlih, da 
fie weinte. Wir alle meinten, fo- 
gar Vater Tonnte die Tränen nicht 
zurükhalten, al meine ältejte 
Schweiter Emma bon ung ging. 
Das andere Mal war ich allein 
mit der Mutter, und id) weiß bis 
heute nicht mit Veftimmktheit zu 
fagen, warum fie damals jo trau- 
rig var, Ich war erft fünf Zahre 
alt. Die Großen waren in der 
Schule. Sch fpielte mit Ahvine 
und Hermann im Garten. Plög- 
Ih befam id; ein jo großes Ver- 
Tangen, mich mal eben in Mutters 
Rorfalten zu Fufheln, daß ich 
ins Sau Tief. SH fand fie mit 
dem Staubtirh in der Hand im 
Wohnzimer figen. Ihr Gefiht war 
Till und unbewegt. Aber Träne 
um Träne tropfte in ihren Schoß. 
NH war zuerjt tie eritarrt. Danıı 
Tief ich auf fie zu und rief: „Mut- 
ter, Mutter, du darfit nicht mei- 
nen! Wir haben doc; foldh fchönes 
Saus und fol Thönen Garten! 
Barum weint du denn?” 

Sie jtrih mir über den Kopf 
und fagte Ieije: „Das verftehft dur 
noch nicht, Kind!” 

„Sat dir jemand ehivas getan?” 
fragte ich, „du mußt dich wehren!” 

„Schweigen it beiier, wie er 
tat, der nicht widerfchalt, als er 
gejcholten tourde”, antwortete fie. 

„Du follit nicht jweigen!” rief 
ih und ftampfte mit dem Fuß. 
„Warum jehweigit du?“ 





„Um de3 lieben Triedend wil- 
Ion“, erwiderte die Mutter und 
Itand auf; „lauf Hinaus!” befahl 
fir, „ich weine jegt nicht mehr.“ 

„Un des lieben Friedens wil- 
Ien“, das habe ich Mutter noch 
jehr oft jagen hören, und oft holte 
fie aus dem reihen Schaf ihrer 
Sprüde Worte vom Frieden her- 
vor: „Selig find die Friedferti- 
gen“, mahnte fie, wenn twie uns 
zenkten, ımd einer ihrer Liablings- 
derje war: „Die Frucht der Ge- 
rechtigfeit wird aejät im rieden 
denen, die den Frieden halten.” 

Das andere Mal, da ih Mut- 
ter weinen jah, waren ihre Trä- 
nen dadurd beranlaßt, dah ihre 
Kinder Teider troß all ibrer Er- 
mahnungen nicht friedfertig wa- 
ren, 

Es war an einem Wintertag. 
Es war jhon jeith dunkel gewor- 
den. Wir Kinder faßen am gro 
Ben Wohnzimmerkiich und machten 
unfere Schulaufgaben. Nur der 
Heine Sermann war bei Mutter 
und Emma in der Küche oder biel- 
Teiht auch auf den Speiher, denn 
e& war Wafhtag gewejen. Sede 
Hausfrau weih, dab ein Wafıhtag 
immer jeher anftrengend ijt. Und 
weldhe Niefenwäjche hatte Mutter 
— ohne Waihmafchine und der- 
oleichen moderne Hilfsmittel — 
zu bewältigen! Mutter war am 
Abend Folder Tage immer ehr 
erichöpft, und das war wohl auh 
zum Keil der Grund, daß an die- 
jen Tag ihre Nerven berfagten, 
wie man Heutzutage zu fagen 
pflegt. 

Wenn wir fo zu fiebt oder at 
unjere Aufgaben madten, ging e8 
natürlich nicht immer ruhig zur. 
Minden beflagte fi oft und au 
an diefem Tag, daß ihre munder- 
ihöne Schrift, die fie noch heute 
als SOjärige Hat, durch Gutes 
rifihtslofes Anitoßen beeinträd- 
tigt würde. Ja, fie behauptete jo- 
gar diesmal, die unruhige Schwe- 
iter rfittelte mit Mhficht den Tiic. 
GSufte blieb feine Antwort fchul- 
dig. Zenden jehalt, daf fie dureh 
den Streit geftört würde und ihre 
Riederverje nicht Ternen Könnte, 
obwohl fie Fi beide Zeigefinger 
in die Ohren geftedt hatte. Karl 
heulte, weil ihn Wlwine einen 
GSeiffel fortgenommten hätte, toa8 
Aloine energifh und noch lauter 
beulend beitritt, Was ich fir eine 
ftürmifche Unterhaltung mit Wil- 
hehn führt, weiß; ich nicht mehr. 
Man erinnert fich nicht gern an 
eigene Vergehen. 

Num, wir miffen mohl einen 
fürhterlichen Lärm gemacht ha- 
ben, der nicht Ieifer wurde, als 
Minden Shlieglih mit ihrem Lir 
neal auf den Tiich fchlug und mit 
areller Stimme: „Ruhel“ fchrie. 

Da Fan die Mutter herein, Sie 
hatte noch den hölzernen Mäjche- 
ihläger in der Sand. Erft jpäter 
twoirrde mir bavußt, wie abgeipannt 
fie ausjah. 

„Wollt ihr woHt jtill fein!“ rief 
fie. „Euer Srad jchallt bis ins 
Tal Hinab. Schämt euch!” 

Aber wir Ichämten uns nicht 
Wir hörten noch nicht einmal, was 
Mutter fagte. Die meijten von 
ung hatten fie noch nicht einmal 
bemerft. Sie wollte ih Gehör 
verjehaffen, wollte mit dem breis 
ten Wäjcefchläger auf den Tiih 
Hopfen und — flug in die bren- 
nende Petroleumlampe, daß fie 
Hirrend umftürzte, 


(Zortfegung folgt.) 
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sr. Dieter. 6. Ehiehjen T 


geborene Margaretha Harder, 
Steinbah, Manitoba, 

„Sch aber und mein Haus wol- 
len dem Serin dienen“ (Sojua 24, 
15 b). 

Mit betrübtem Herzen teile ich 
mit, dab c& dem Herrn fiber Le- 
ben und Tod aefallen hat, meine 
Tiebe Battin, unfere Mutter, GroB- 
mutter und Urgroßmutter duch 
den unerbittlihen Tod aus unie- 
ren Familienfreife zu nehmen. 

Nm Oftober 1948 famen wir 
ben Saskatheman nad) Steinbach, 
Mon, wo wir itill und zutrüc- 
gezogen Tebten. Aber Krankheiten 
blieben nicht aus amd der Tod 
meldete fich. Uns tvurde das Wort 


Heiliger Schrift in Palm 90, 12 - 





aroß und ernjt: „Xehre ung be- 
enfen, daß wir terben müfjen. 
auf daß wir Flug werden.” 

Meine fiobe Gattin wurde am 
3. April 1884 geboren. Ihre EIL- 
tern waren Martin und Qur 
itina Harder in Georgsthal, Fiir- 
itenland, Rußland. Dort verlchte 
fie ihre Sugend und. Schulfahre 
und wurde im Juni 1902 auf.ig- 
ren Glauben von Xelt. Saat Due 
getauft und in die MS aufge 
genommen, 

Sm Herbit 1902 reichten mir 
ung die Hand und fchlojfen den 
Ehebund. So haben wir gemein» 
ichaftlich 57 Rahre md 6 Monate 
Freude und Leid miteinander ge 
teilt, 

Der Tiebe Bott jhenfte uns 9 
Kinder, von denen 2 im Kindes: 
alter ftarben. 

Aın 14. April 1960 hatte meine 
Gattin einen Serzanfall, und wir 
braten fie ins Sofpital, wo fic 
am 22. April veritorben ift. 

Die Verjtorbene it 76 Zahre 
und 19 Tage alt geworden und 
hinterfäßt mid, ihren Gatten, 7 








© Alle Spargelder bis $2,000 verfichert. 
© Auf Spargelder zahlten wir 4%, Dividenden. 
© Anleihen für nüglihe Ziwerte — aud) verfidhert. 


IS. A. NEUFELD, Manager 
PHONE WA 3-0488 — 284 KENNEDY ST., WINNIPEG 2, MAN. 
— Diefe Anzeige gilt nur für Winnipeg und Umgebung. — 


Hänfer zu verfanfen 


Gheriton Ave, weitlih vom Hochtveg: Eines der bejieren 5-Bimmer- 
Schlafzimmer, Teppich im Wohnzimmer, Süchens 
ät, Ichöne große Garage, gementierte Auf- 
fahrt, gepflegter Nafen. Preis 318,900. In der Nähe von Mirche und 
ufen Sie Mr. Euderman ED 40858. 








Bungalovs, 
ichränfe von befter Qualität, 





Bus gelegen. Um Nähe: 
Suter 















Voll! 





ED 4-0856. 
Elmwood: Neuer 
Da 








Suderman ED 40856, 


Mulvey Ave, nah an Pembina: Ljtödiges Haus, 6 große Räume, fehr 
gut erhalten, neite Teldeizung, ann leicht für zwei Ramilien ats 
braucht werden. Kreis $12,500. Tel. Mr. Warkentin GL 2-8025. 

Young Street, nahe an Bortage: Gut erhalten, 11 immer, boll befegt 

Möbeln, Mieteinnahme $150 plus 5 

tfentin GL 2-8025. 

te, 


mit guten 

tümer. Tel. Mr. 
Bannerman Avc., R.G. 

verkauft werden, Breis $ 
tin GL 2-5025, 










J. H. Unruh Agency 


312 Power Bläg. — Winnipeg 1, Man. — Phone WH 2-1349 
— Member of the Winnipeg Real Estate Board — 


Crosstown Credit Union Society, Limited 


© Eine mennonitifche Sparfaffenvereinigung. 


immerBungaloiv, ettva 5 Nahe alt, 
jauber und fehön deforiert, Garage, Srumdftüd 55' 
al 133’, Sut gelegener Plab. Preis 913,300. Tel, Mr. Suderman 


immer-Duplet, Gasheizung, praftifce Einriötung, 
ial und Arbeit dom beiter Onalität. Preis 322,000, Tel. Mr. 


Kinder, 2 Schwiegerföhne und 
Schrwiegertöchter, 36 Großfinder 
und 3 Urgroßkinder. 

Am 26. April Sprach Pred. 
Zranz Fröfe im „Suneral Some“. 
Dann brachte mon den Sarg zur 
Stiche der Steinbaher MG, imo 
viele berjanmelt waren. Die Lei- 
tung hatte Pred. Franz Kiaaf. 
Die Zeihenrede hielt Pred. Beter 
Reimer, und der Chor fowie der 
Nähverein fangen pafjende Lieder. 

Wir danfen allen, die ums bes 
fucht und fr uns und mit uns 
gebetet haben, au denen, die 
Verleidsfarten aefchiet, forwie allen 
anderen, die irgendeinen Xiehes- 
dienst für uns getan haben. Der 
Serr lohne e8 allen! 

D. ©. Thieken und Kinder, 

Vor 562, Steinbach, Manitoba. 


Nachrichten... . 
(Sortfegung bon Seite 1—5) 
nen erinnernd, aber dod Shmud 
und Ttattlich ausfehend, die 20 
männl Abiturienten, 
Urteil, 8.4. die Nefultate der Ju- 
ni-Examen, ift noch abzumarten, 
aber heute Thanen fie froh drein. 
Pred. 5. EC. Peters hielt eine zeit- 
gemäße Nede über „wahren Fort 
fchritt” und die aanze Stinumung 

tar feitlich und dankbar. 

— Die Brüder D. ®. Wiens, 
Vancouver, nd Gerhard Lohrenz, 
Winnipeg, traten am 17. Mat 
ihre Reife nadı Sowjetrußland an. 
Vorerit führte ihr Weg nad At- 
ron, Ra., -Saupfitelle, 100 
fie den N enofjen Prediger S. 
A. Felt, Newton, Ranf., treffen 
wollten. A 20. flogen fie bon 
New York ab mach Frankfurt, 
Wejtdeutichland, und, falls Met. 
B N Did, MEEBertreter in 
Europa, dann aud) jein Tifum or- 
halten hat, fegen fie zufammen die 
Neife nad Sorpjetrußland fort, 
wenn nicht, dann ohne ihn. Laut 















Binmer für Eigen= 


Küchen, Vollfeller, muß 
00 bar. Tel. Mr. Warfen- 


Das Tette" 


Sthrer Touriften-Reijeroute fahren 


fie mit der Eifenbahn über Xe- 
ningrad nad) Moskau, ivo fie dom 
23. dis 31. Mai fein wollen, in 
Alma Uta, Bentralaften, vom 1, 
bis 4. Iumt, in Tajchkent vom 5. 
bis 10. Suni, und iwieder in Mis- 
fau vom 11.22, Juni, Sie gu 
denfen, anfangs Juli heimzufch- 
ven. Die politiiche Stimmung war 
gerade nicht ermutigend ud Die 
Brüder empfehlen fich der Zirbit- 
te, 

— Unter don 39 AMbjoldenten 
olfege, die am 23. 
i wurden, waren 
folgende Kanadier: Edwin An- 
dros, Virgil, Ont., Harold Diet, 
Richmond, BE, Ben Dörkfen, 
Coaldale, Alta, Ame CE) 
Nordfildonan, Man, An Stlaf- 
jen, Marguette, Man., und aud 
die in Manada befannten Eric) 
und Gerhard Giesbreht aus 
Bernheim, Paraguay. 

— Das „Racific Bible Initi- 
tube“ in reine, Calif., heißt mit 
feinem meuen Namen „Bacific 
College“, Es Hat ein Bibeldeparte- 
ment und ein „Nuntor College”: 
Departement. 

— Die 100jahejubiläumgfeier 
der MYG wurde in Manitoba an 
22. Mai im Stadtauditeriumm in 
Winnipeg gefeiert. Zur Vormit- 
tagsverfanunlung waren MohL 
mehr als 3000 Zuhörer erihie- 
nen. Nachmittag und abends wa- 
ren nicht ganz jo viele da. Außer 
den Mednern aus den MYG- 
den Bredigern I. N. Tötws, . €. 
Peters, Serm. Lenzmann, 3. 9. 
uieing und SW. Peters, Iprac 
Prod. 9. S. Bender, Altmenno- 
nit. Die Nelteften der Menm 
tengemeinde 3. 3. Thiegen, Sa: 
fatoon, und ©, 8. Neu 
Woitewater, brachten 
iche und Sri 
ein reicher 













































d, 
Wohlwün- 
. Es war inhaltlich 
ag und hatte gewiß 
jeden Zuhörer ehvas zum Des 











herzigen und Nachdenken geinat. 
Die Kollekten des Tages betrugen 
r als $3,000. Näheres folgt 
jpäter. 

— Gerald Klippenjtein, 12, 
von Altona, Man, Fam am 20. 
Mai zu Tode als das Auto, in dem 
er mitfuhr, auf dem Kochtwene, 
etwa 2% Meilen jirfveftlich don 
Altona, umjhlug. Ter Fahrer, 
Seralds Bruder Walter, Tan mit 
Verlegungen davon, 

— Das lange PVictoria-Tag- 
Wodenende brachte in Kanada 56 
Todesfälle von denen 33 Ber: 
fehrsunfälle waren. 

— Evelyn Dirfien, 2, Tochter 
von John Dirkfen, Vancouver, 
2. €, und Schweiter Doris Dirf- 
jen wurden am 8. Mai abends ge- 
tötet, als die Kamilie nad einem 
Befuch bei Sardis heimfuhr. Ihr 
Auto prallte gegen eine Brüde 
iiber den Sumas-Fluß. Das Ber 
qräbnis war am 14. Mai von der 
Mennonitenfirhe zu  Greendale 
aus. 

— Nngrid Dad, 14, deren EI: 
tern Dobn Saat Docs auf 
156 Srandvieo Avenue, Nord- 
fildonan, Man., wohnen, it am 
Sonntag, dem 22. Mai, nach Tän- 
geren Leiden im Seneral-Sofpi- 



















tal, Winnipeg, entichlafen. Das 
Vegräbuis it am 25. Mat vom 
MBS-PVerhaufe aus Nordtil- 


donan. Sie fiherleben ihre Eltern 
und 4 Sejchwifter, 





LORNE A. WOLCH 
B.Sc..R. .D. 
Optometrist und Optiker 
Augen-Untersuchungen 
Versteht Deutsch 


272 Kelvin Street, Elmwod 
Telefon LE3-1177 











— Beim Sprengen bon Baum- 
Nimpfen am 23. Wat exrplodierte 
ein Dynamitladung mit Berjpä- 
fung, und Abr. Sliewer, Sarmer 
bei Seadingly, Man., erlitt erheb- 
liche VBerlegungen an Seficht und 
Dänden. Er wurde zur operativen 
Behandlung ins SBojpitel nad 
innipeg, Man., eingeliefert. 

— Die Graduationsfeier der 
memonitiichen „high Ichool” in 
Coaldale, Alta., ift am 29. Mai, 
7.30 Uhr abends, im Bethaufe der 
MG. Prod. GM. Beters, Yuh- 
ler, Kanl., wird der Fejtredner 
jein. 

Am Nadınittag desfelben Ta- 
ge8, von 2 Uhr, hat die Vereini- 
gung der gemejenen Schiiler der 
Schule ihre Jahresverfammlung. 

— Ein Refer jehreibt aus Dinin- 
ville, Ont., dab fie die eriten 10 
Tage im Mai viel Regen hatten, 
auf Stellen bi goll, jo daß die 
Musjaat jpät wir 

— Frl. Sara Löppky, Glied der 
Chortiger Mennonitengemeinde bei 
Mem Bothmell, Manitoba, führt 
im NWuftrage der Miffionsbehörde 
der Evangel. Mennonitengemein- 
de am 11. Sumi nad) Paraguay, 
um 5 Nahre in der Sndianermij- 
ion bei der olonie Weenno zu ar- 
beiten, wo Miffionar Heney Törws 
dient, der in Steinbach) die Bibel» 
jdurle abjolviert hat. 

Br. Henry Tür, Coaldale, 
Alta., war mit Fran umd ihren 3 
eindern in Winnipeg auf der 
Durdreife don Waterloo, Ont,, 
nad) Herbert, Sasf., und dann 
Coaldale, Alta, Sie wollen am 
28. Sum ihre Neile ch Brafi- 
lien antreten, wo Or. Did an der 
MDG-Bipelfhule in Euritiba un- 
terrigten oll. 

— Frau I. ®P. Nonality aeb. 
Helena Wall, 70, ift am 18. Mai 
im Saufe ihrer Tochter, die fie 
pflegte, in Santa Cruz,  Calif., 
US, nah längerem  fchweren 
Stwanfenlager heimgegangen. Das 
Begräbnis war am 20, Mai. Sie 
überleben ide Gatte, 2 Kinder, 4 
Sroßfinder und 2 Schweitern. 

— Adoofat Mdraham Bırdr, 79, 
156 Slater Mve., Nordfildonan, 
derjchied am 14. Mini im St.-Bo- 
nifacesSofpital. Das Begräbnis 
war anı 17. Mai von Clin Chapel 
aus, deren Gemindeglied er war, 
Cr Hinterläßt jeine Gattin, 5 Söh- 
ne und 3 Töchter. Der Entichlafe- 
ne war in menmonitifchen Sreifen 
Manitobas wohlbefannt durch) jei 
ne langjährigen Dienite als Rehts- 
amvalt, Er war ein jtiller, gläu- 
biger Mann, der auch Armen oft 
fir geringe Entjhädigung in 
Nechtsfragen half. Seine Ausbil 
dung erhielt er in der menneni- 
tifchen Lehranftalt (MEI) in 
Gretna und an der Manitoba- 
Uniberfität. 19121926 prafti- 
sierte er in Morje, Sasf., dann 
bis 1957 in Winnipeg. Er war 
and) aftiv in feiner Gemeinde, im 
„Bideons“ Verein, im Winnipeger 
Vibelinftitut, im Verein hriftlicher 
Gefichäftsfente. Seit 19 lebte 
er im Rubeftand, 

— Bon den 1,188 ‚Studenten, 
die an der Univerfität von Ma- 
nitoba heute, am 25. Mai, ihre 
Tiplome als Nechtönelegrte, 
dagogen, Wiflenfhaftler " 
Nealjächer und humanüitifcdie Yü- 
der, onone, Arditefte, Rhar- 
1, Spegialiften in der 
fundheit, Sogialfürjorge, 
Wirtihaftsichre, Kumt und Mu: 
if n.a.m. erhalten, tragen 84 
(oder mehr) mennonitiice Namen. 
(Die Mediziner haben ihre eige- 
ne Feier und werden fpäter be- 
Tanntgegeben.) In ganz Sanada 






































































fönnen wohl mehr al8 200 Men- 
noniten in diefem Jahr von Uni- 
werfitäten gradniert werden, Xe- 
bensanfhatung und Lebensmweife 
unfrer Zeute werden mit ‚Zunah- 
me der Schicht mit Hochjaulbil- 
dung (nicht „high Tchool”) ftark 
beeinflußt und maden viele Ver- 
änderungen durd). 

— Aus Brafilien eingewan- 
dert, landeten am 14. Mai in 
Vinnipeg Gamilie Peter Kam- 
per mit 3 Mindern und Yakob 
Sstampen und Frau don Euritiba, 
Parana. Sie kamen zu Martin 
Nampen, 531 Banning St., Win- 
nipeg. 

— Br. Bernhard Raklaff mit 
Gattin und Kindern don Wbbots- 
ford, B.E., waren in voriger Wo- 
Ge in Winnipeg zu Bejuch. Sie 
wollten von Hier nad) Ontario und 
danıı nad Lanfing, Mid., USW, 
sehren, um Verwandte zu bejut- 
chen. 








Die MB zu Sepburn, 

‚ macht Vorbereitungen, daS 
se RBubiläumsfeit ihres 
VBeitehens zu feiern. 

— „Wir find Gott dankbar, dab 
er uns wohlbegalten aus Sndien 
nad) Haufe, nach Stanada, gebracht 
hat. Wir landeten am 9. Mat mit 
den Dampfer „Rhyndan” in Mon- 
treal, und am 12. Mai wurden 
deir auf dem ENN - Bahnhof in 
Winnipeg bon Verwandten und 
Freunden begrüßt. Wir danken 
für Sufendung auf dem Miffions- 
felde der Blätter „MM. Rundihau“ 
und „Mennonite Objerver“! Un- 
jere bo ige Mödreffe ift jept 
Bor 197, Steinbad, Manitoba, 
8. 3. Fröfe, MD.“ 

— 5 Nugendlihe aus Bancou- 
ver, ®. CE, erlitten auf dem Bodı- 
weg, 13 Meilen nördlich von Nel- 
ion, 8. E,, in einer Kollifton ihres 
Wagens mit einam Wohmvagen- 
Anhänger jchwere u. Leichtere Ber- 
legungen. Das Auto, das dem 
16jährigen Walter Klaffen gehör- 
te, war gertrümmmert, der Fahrer, 
ein 17jähriger, war gefährlich ver- 
‚legt, zwet 14jähr. Mädchen und ein 
I6jähriger Junge famen mit Leich- 
teren jaden ins Sojpital, Wal- 
ter benötigte feine Hofpitalbehand- 





























lung, Der Sahrer der „ZTeailer- 
Traftors” blieb unverlegt. Der 





Unfall paffierte im Regen an einer 
Wegbiegung. 

— %. P. Bolhman, 30, von 
Winnipeg, murde wegen Wuto- 
Ddiebitahl zur 4 Dähren Gefängnis 
verurteilt. Er war für ähnliche 
Vergehen wiederholt vorbeitraft 
worden, 

Mitglieder der „board of 
governors” des Waterloo-Eollege, 
Waterloo, Ont., vofignierten am 
16. Mai aus Proteit gegen den 
Veichluß, das College nicht mit 
der Waterloo-Aniverfität zu affi- 
Tieren. 24 von den 35 Xedrern am 
College proteitierten negen einen 
Veichluß der Evangeliichen Kurthe- 
rien Synode von Kanada, Taut 
dem die Empfehlung der „board 
of gobernors“, die Affiliterung am 
1. Suli durchzuführen, abgelehnt 
murd, 














er Unterichied zioifchen fa 
nadijcher und USA-Währung war 
in der vorigen Woche bis 1158 je 
Dollar gefallen. Kanadiide Anlei- 
hen in den USA und Kapitalanla- 
gen aus den USA in Kanada hat- 
ten nachgelaffen, jo daß unjere Er- 
porteure hoffen, daß die Dollar- 
währungen beider Ränder bald 
gleichen Wert Haben werden. KRa- 
nadas Export litt beträchtlich unter 
dem höheren Kurs unferes® Dol- 
lars, 
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Mennenitiiche Rundichen 





25. Mai 1960 





Iibe, I. Rempelt, 


Springjtein, Manitoba, 

Mein lieber Mann, unfer Ba- 
ter Zsbrandt 3. Nempel, wurde 
am 26. Mai 1889 im Dorfe Tie- 
genhagen, Sidrußland, geboren. 
Seine Eltern waren Safob und 


Vearin Rempel. Als Xtingling 
wurde er auf das Bekenntnis fei- 
ne3 Glaubens getauft und in die 
Selbitädter Mennonitengemeinde 
aufgenommen. 


Am 26. Sept. 1918 traten wir 
in den Ehejtand. 1926 mußten 
toir unjere Heimat in Südrußland 
verlaffen und nad; Kanada aus» 
wandern. Wir gründeten unfer 
Seim bei Springitein, Manitoba. 
Der Serr fegnete unjere Ehe mit 
8 Kindern. Eines von diefen nahm 
der Herr im frühen Sinbderalter 
au fi. Die anderen fieben find 
num alle in Manitoba. Seh von 
diefen find verheiratet und Haben 
ihre eigenen Familien. 

‚Gott, unjeren himmliichen Ba- 
ter, gefiel e8, meinen lieben Gatten 


EEE TER BE 
Pitamine 


Ihre Mahlzeiten reichen nicht voll: 
fommen aus, um Pitaminmangel zu 
vermeiden. Die Aufbewahrung md 
Zubereitung der Speifen bermindert 
außerdem deven Bitamingehalt, 


Fühlen Sie fih zu abgeipannt, 
am fi) Ihres Lebens zu freuen? 
Sind Sie nerbös ımd ohne Spanı= 
Traft? BVitaminmangel_ mag die Ur» 


fadde fein. Ergänzen Sie Ihre Cpei- 
fen durch, 


Multiple Pitamins 
Die Koften find erjtamlich gering 
und die Nejultate überrafgendl 
Sonderangebot! Gratisprobe! 
Gegen Einfendung diefer Anzeige er- 
Halten Sie eine Gratisproße von 
Multiple Litamind, 


Beftellen Eie bei 


ELIK’S DRUG STORE 
Dep. MR. 
222-20th Street West, 
SASKATOON, SASK. 6 











„je Deutiche Heilmittel 


Kneipp-Naturheilmittel, Patentmedizinen, Homöopathie, Biohemie, Dt. 
Bierhefe-Leonrinofe, Bulrichfalz, NRheuma-Kugenfelle, Bienengiftfalse, 
Gelee Royal, Dt. Kosmetika, 

1,000 berjehied. Artikel erfter dt. Markenfirmen liefert über gang Sanada 
DT. GESUNDHEITS-REFORM-HAUS CO. 

P.O. Box 175, Station H, Montreal, Que. 

Großhandel und erfand. — Kurweifer und Profpelte Toftenloß. 


und den Vater unferer Ander nach 
beinahe 2tägigem Ichiwerem Reiden 
Bauchipeiheldrüjen-Entzündung) 
am 4. Mai in die obere Heimat 
zu verfegen. Er it 70 Sabre, 11 
Monate und 8 Tage alt gewor- 
den. Seine Gattin, 13 Kinder und 
Schwiegerfinder, 11 Großkinder 
und ein großer Gefchmiiterfreis 
betrauern und beweinen ihn. 
Am 9. Mat fand in der Kirche 
der Springiteiner Mennonitenge- 
meinde die Begräbnisfeier jtatt. 
Norte des Trojtes und auch) der 
Ermahnung fpradhen die Prediger 
B. 9. Ems und Rudy Görzen. 
Diefe Worte wurden von den Lie- 
dern vom Chor und aucd von der 
Gemeinde vertieft und bekräftigt. 
Mit einem großen Gefolge wurde 
die jterbliche Hülle des Lieben Ber: 
jtorbenen zu Grabe getragen. 
Allen Teilnehmern an unferen 
Leid und allen, die uns in diejen 
Tagen jo treu gedient haben, fa- 
gen wir ein herzliches „Vergelt’s 
Gott“, 
Die trauernde Gattin 
Katharine Nempel geb. Reimer 
und Kinder. 


Stau Iulius Pelzer i 
geborene Katharina Leiding, 
Winkler, Manitobe. 

Bon der Lieben Schwefter Zur 
ins Pelzer dürfen wir jagen: 
„Der Schweiter Geift entfloh, fie 
ging heim.” Und ganz richtig 
tpielte der Drganift Sohn Arnold 
Sanzen das Lied „ES geht nah 
Hans, zum Vaterhaus”, während 
der Sarg ins Gotteshaus gebracht 
wide, 

Schw. Pelzer war in ihren ge 
junden Tagen eine vedhte „Bir 
menmutter“, Sie liebte und pfleg- 
te gerne Topfbhumen. Sie Tiebte 
aber au) jehr Schnittblumen. Zur 
Ehre der Rinder dürfen wir ja- 
gen, daß fie jede Gelegenheit aus- 
genugt haben, ihre Mutter bei Le- 
bengzeit mit Ylumen zu erfreuen. 
&o war e8 ung aud) ganz recht, 
da viel Blumen ihren Sarg un 
aaben. Die Begräbnisfeier war 
am 31. März im Bethnus der 
MBIG in Winkler, Man. 

Br. Quiving Tas das Lebens- 
verzeichnis in Dentfch und in Eng- 
Lid. Ein Quartett jang auf 
Wunfc der Familie das Lied „SG 
werde fein Sremdling dort fein...” 

Br. 9. B. Harder machte die 
Einleitung mit Gebet und Tas 
oh. 17, 20—26. 

Sn ihren legten Tagen bat 





Fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. 


Knoblauch ist gut fuer Sie! 
Lindert Schmerzen bei Flu oder Erkaeltung. 

Bleiben Sie stark und gesund! Seit 
Jahrhunderten benutzen Millionen Men- 
schen Knoblauch als Gesundheitsmittel, 
weil sie von der Hell- und Staerkungs- 
wirkung ueberzeugt sind. Knoblauch ist 
ein natuerliches Antiseptikum, das den 


. Adams-Knoblauchperlen enthalten 
Salieylamide — ein bewaehrtes Schmer- 
zentilgendes Mittel. Adams-Knoblauch- 
perlen enthalten reinen Knoblauchsatt aus 
der ganzen Knoblauchzwiebel und in die- 
ser konzentrierten Form bekommen Sie 
alles das Gute, was diese wunderbar zu- 
verlaessige Pflanze zu bieten hat, in voller 
Staerke. Adams Knoblauchperlen sind ge- 
ruch-' und geschmacklos in praktischer 
Kapselform. Holen Sie sich noch heute 
eine Packung und Sie werden sehen, wie 
gut sie auch Ihnen helfen — Sie werden 
dann wirklich froh sein, es getan zu haben, 








Schw. Pelzer, daß man ihr das 
Lied „Gott wird dich trgan . . .“ 
dorfoielen möchte, und jo wurde 
63 aud, vom Männerquartett auf 
ihrem Begräbnis gefungen. 

Br. Quiring hielt die Leichen- 
rede über Bi. 90. Er zeigte hier 
auf: 1. die Slüihtigkeit unferes Le- 
beng, 2. den Ernjt umferes Lebens, 
3. die Freude, unfer Zeben in der 
Gnade und nit in dem Horn 
Gottes zuzubringen. 

Ehe Schw. Belzer erkrankte, 
bejuchte ernte den Schieftern- 
verein liebte die Sandarbeit, 
und gab auch für fie einen 
inneren Kampf, al3 die Straft in 
ihren Händen jehwand, und fie 
ihre Tiebgewordene Arbeit nieder- 
legen mußte. Sn feligen Anbei 
ten an die Schweiter, die aus der 
Semeinjhaft jchied, fang der Ver- 
ein das Lied, das Schw. Pelzer 
in den Teßten Wochen oft verlangt 
hatte. E3 heißt da in einem Ver: 










„Sch Ttreb’ den teilen Weg hinan, 

von Höh’ zu Höh’ nad) Gottes 
Plan. 

Das Herz erfüllt mit srnjtem 
Sleh’n: 

Führer du mich, Herr, zu jel’gen 
Söh’n!” 


So feierten wir das erite Be- 
gräbnis in unferer Gemeinde im 
Sahre 1960 — oder beifer gejagt, 
ivie Br. Qiriring 68 ausgedrüct 
hat: „Den Siegestriumph eines 
Sottestindes.“ 


Lebensverzeihnis: 


Schw. Pelzer geborene Leiding 
wurde anı 11. November 1890 in 
Rußland geboren. AS ind Far 
fie mit ihren Eltern, Salomon und 
Maria Leiding, nah Kanada. 

Am 17. Sept. 1905 wurde fie 
von Xelt. Dav. Dyd auf den Glau- 
ben getauft md in die Winkler 
MBS aufgenommen. 

Am 17. Huguft 1913 trat fie 
mit Br. Sulius Belzer in den hei» 
!igen Cheftand. Melt. Heinrich A 
Neujeld vollzog die Trauhandlung 
in Herbert, Sasf. Ihnen wurden 
6 Kinder geboren: Zillian, Either 
(Fr. Sohn Elias), Leonard, Erich, 
Arthur n. Nut) (Zr. MW. Hilde- 
brand). 

6 Jahre wohnten fie in Sas- 
Tatcheiwan; 3 Jahre in Septre, und 
3 Sabre in Prelate. Seit 1920 
it Winfler, Man, ihre Heimat 
geivejen. 

Wir, als Teilnehmer an diejer 
Feier, nahmen die ernite Frage 
mit, die immer wieder in dem 
Kiede bvorfan, daß der Organist 
dei der Leihenichau fpielte: „Wer 
zieht al Sieger durds Perlen- 
tor? Wirft du? Werd’ IH?” 

Der Schmeiternverein diente 
beim Trauermahl. 

Sm Muftrage, 

Frau 8. 8. Yanzen, 
Winkler, Manitoba. 


* 


Lor drei Jahren erkrankte fie. 
Troß großem Bemtihen der der- 
ichiedenen Werzte, fette fich die 
Cähmung fort, jo dah fie aufett 
ganz hilflos wurde. Ein befonde- 
tes Wort der Anerkennung gehört 
Br. Pelzer und Tochter Lillian, 
die fie in aller Liebe und Treue 
gepflegt haben. Auch die anderen 
Kinder, die in der Nühe wohnten, 
haben nad Möglichkeit ihre Liebe 
in treuen Dienit Fırndgetan. 

Sn den Tagen ihrer Leiden hat 
fie an dem geijtlichen Wohlergehen 
der Sinder große Freude erlebt. 
Befonderen Troft fand fie an dem 





Wort Pjalın 121, 2: „Meine Hil- 
fe Fommt von dem Seren.” 

Am 27. März rief der Herr fein 
mirdes Kind heim. Sie ftarb im 
Alter von 69 Jahren, 4 Monaten 
und 16 Tagen. 
ie Hinterläßt ihren Gatten, 
Br. Sulius PBelzer, die 6 genann- 
ten Sinder, 2 Schwiegerjöhne, 3 
Schiviegertöchter, 11 Grokinder 
und 2 Brüder. 

Die Bamilie tröftet fih in dem 
Bewußtffein, daß fie in Ehrijto 
entfchlafen it, und mun bei Zeju 
ijt. Alle Kinder waren zugegen. 
Nuth und Erich Famen mit dem 
Ilugzeug don B: €. 

Sm Auftrage. 
Bred, 3. 9. Quiring. 








Elifabeth Dürkien T 
aeb, Zanzen, Langley, B. E., 


wurde ihren Eltern Sohann Korır. 
Ianzen und Margarete geb. Dyd, 
am 6. Dez. 1877 in Lichtfelde, 
Rußland, geboren. Sie wurde von 
Xelteiten Heinrid Noop in Aler- 
anderfrone am Pfingitfeit 1895 
auf das Bekenntnis ihres Glau- 
bens3 getauft. Am 21. März 1899 
trat fie mit Abraham Dürkjen 
in der Stand heiliger Ehe. Zu 
Anfang wohnten fie bei den EI- 
tern, dann erwarben fie fih eine 
Windmühle in Schönes, die fie 
10 Monate Hatten. Bon dort ging 
e& zuriic nad Kichtfelde, wo fie 
fit eine größere Mühle erwerben 
Tonnten. Dieje hatten fie 5 Jahre. 

1903 zogen fie in die Anfied- 
fung im Kaufafus am Teref und 
Härten Sand, mit der Abficht 
Landwirte zu werden. Doch e3 ge- 
fiel ihnen dort mist, fie zogen 
zuriiee nad) Blumenfeld, Efate- 
rinojlai, und Fauften fich wieder 
eine größere Windmfihle Dieje 
Pihle haben fie dann ausgebaut, 


und der Serr jegnete ihren Fleiß. . 


1919 mußten fie flüchten, und 
find in den folgenden zehn Yah- 
ren biel hin und her gezogen. 

1925 verließ der ältefte Sohn 
Abraham das Elternhaus und 
aing al® Vorbote der Familie 
nah Kanada. Die Mutter gab ihm 
als Geleitwort 1. Chr. 28, 9 mit. 

1929 faın die Familie nach Ka» 
nada zu ihrem Sohn, der fih in- 
poifchen bei Sunnyjlope, Alta., 
eine Farın erworben hatte, Mäh- 
rend fie dort wohnten, fuhren fie 
nach Swalnell zu den Gottes- 
dienjten. _ 

1937 ergriffen fie wieder den 
Wanderftab und famen bis Ab- 
botsford, B. €, 1940 nad Lang- 
ey, wo fie jeitden auf Brown 
Road, neben ihren Kindern %o- 
hann und Elifabeth) Enns, ge- 
wohnt haben. 1959 fchloffen fie 
fi der Bethel-Gemeinde an, de- 
ren Gottesdienite fie pünktlich be- 
jucht haben. Dort feierten fie auch 
in legten Sahre ihre Diamantene 
Hochzeit, 

1946 jtellte fich bei der Mirt- 
ter Wafferjucht ein umd feit der 
geit war fie Frank; in den legten 
Sahren bat fie oft fehr fehwer 
gelitten und wiünfchte fo jehr, daß 
der Tiebe Heiland fie doch erlöfen 
möchte. Ste hat wiederholt in den 
Sranfenhäufern und im Snpali- 
den-Hofpital Silfe juchen müffen, 
auch die Kinder haben fte bedient 
und gepflegt 

Am 24. April 1960 wurde fie 
endlih von ihrem Leiden erlöjt 
und durfte heimgehen zum Herrn. 

Unfere Tiede Sausmutter iit 82 
Sahre, 4 Monate und 18 Tage 


alt geworden. Sm Cheitand hat 
fie 61 Jahre gelebt. Sie hinter- 
läßt den Gatten, 2 Söhne, Abra- 
ham %M. PDürkfen (Qlbbotsford, 
®. E), Yacob Dirkjen (Linden, 
Alta.) umd 4 Töchter, Elijabeth 
(Srau John T, Enns), Marge- 
vetha (Wive. BP. Giesbreht), Bus 
itina (Frau Menno Friejen) and 
Katherine (Frau Arthur Reimer), 
alle in ®. E., 28 Großfinder und 
15 Urgroßkinder. 

Die Begräbnisfeier fand am 
27. April im Vethaufe der Bethel- 
DES zu Mldergrove Statt. Pred. 
Sohn. A. Rilfon von der Gemein- 
de Gottes in Ehriite (Mennoni- 
ten) machte die Einleitung in der 
Zandesiprade umd Detete, nadı- 
dem das Lied: „EI erglänzt uns 
von ferne ein Land . . .“ auf 
Wunid der Entjehlafenen gejun- 
gen worden war. Darauf folgte: 
„Bier auf Erden bin ih ein Bil- 
ner...“ Brediger N. N, Friefen 
hielt, geftüßt auf 2. Kor. 5,1 bi8 
10 und Soh. 20, 19, die Reichen- 
rede. Nuf Befragen, ob er ein Lied 
babe, daS er gejungen haben möd;- 
de, gab der Vater an: „Was Gott 
tut, d08 ift wohlgetan . ...“ Bred. 
Sriejen Tas das Lebensperzeichni3 
vor und betete zum Schluß. 

Nach einem weiteren Lied ımd 
der Leichenfchau wurde die teure 
Leihe auf ‚den Murragville- 
Sriedhof bei Langley zur Tegten 
Rırhe gelegt. 

Sm Kellergefchoß der großen 
Kirche wurde nod Bmiebak und 
Kaffee aufgetiicht. 

In den Dorfe Friedensfeld 
Nr. 5, Paraguay, foll noch die 
Schweiter Margaretfa der Ver- 
itorbenen wohnen. e it eine 
Witwe Gerh. Wiens. Möchte ihr 
diejes zur Nachricht dienen, 

I Mifteoge de8 trauernden 
Gatten Abram %. Dielen und 
der Bamilie, eingefandt von 

B. Braun. 








Anfall 
bei Horndean, Man, 


nr. Mlles Sleiich. ft Gras, 
und alle feine Site ijt wie eine 
Blume auf den Zelde. Das Gras 
verdorrt, die Blume berivelft...” 
(Sef. 40, 65, 7a.) Die Wahrheit 
diejes Wortes haben wir auch hier, 
dor fait zwei Worhen aufs neue 
erfahren. 

Am 






Mai, abends, fuhr Br. 

3 tiefen mit jeinem „Trud” 
zu Gejchw. BP. M. Vhieens, m 
Br. Thießen zur Bibeljtunde mit- 
zunehmen. Br. Thießen mar aber 
ichon gefahren. 

Während der Furzen Unterhal- 
tung givifchen Br. riefen und 
Schw. Thießen, ftieg, allem Alıı- 
Ihein nad, der 31jährige Sohn 
von Befchm. Thießens unbemerkt 
auf das Tritfbrett an der rechten 
Seite de8 „Trufs”. Beim Losfah- 
ren it er entiweder abgeiprungen 
oder gefallen, wurde dabet jiber- 
fahren und jofort getötet. 

Diefes verjegte Gejchw. Thie 
Bens u. Briejens in große Trauer. 
Sie Fnnen fi aber damit trö- 
ften, dal des Herrn Wege richtig 
und aut find 

Die Begräbnisfeier war am 6. 
Mai bei großer Veteiligung int 
Vethauje der MBS zu Großweide. 

Prod. Peter Heinrichs, Abram 
Quiring und der Unterzeichnete 
dienten mit dem Mort., 

Der Serr gebe Gnade, daß wir 
feine Sprache werftehen mörhten! 
BP. RW. Martens. 
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Lebensbilder 


von Zeugen des gegenwaertigen Gottes 





In jedem Band betrachtet man nicht nur den Ablauf eines bebeutfamen 
Xcebens, jondern man fieht andy ftannend Gottes Wanderivege im Leben 


der Männer und Franen. 


Man erkennt die erniten Führungen und 


die ausgeftreeften Segenshände des Meifters, defien Eigentum das Leben 
des einzelnen geworden ift. — Befonders hervorragend zu empfehlen 


% fir Bibliothelen 


% für den Augendunterricht 

% für Pereinsitunden 

% als Reijelektüre (Tafhenbuchformat ) 
% zur Ergänzung der Bausandacht 

% als Gejchen? für Ehrifiten 


Bei den ü 
Baffendes fi für feinen Ziel. 


Sohann Sebaftian Bad. Der Ba- 
ter der geiltlichen Mufif. 64 
Seiten. Fein brojehiert, mit 
TielBITd nee —55 

Herman Menge. Der Weg dom 
Schullehrer sum Vibelüber- 
jeßer. 63 Seiten. Yem brofchiert 
mit Titelbild —55 

Thomas John VBarnardo, Er op- 
ferte jein Leben für die Nie- 
mandstinder von Rondon. SO 
Seiten. Fein brojchiert mit 
Ritelbild .... un DD 

Der alte Rayfenbet — Ohm Mi- 
el — Vater Wirths. Aus dent 
Leben dreier urwüchfiger DOri- 
ainale, die Gott geformt Hat. 
109 Seiten. Fein drojchiert mit 
zwei Titelbildern ........... — 70 

Gräfin Walderfee — Tant Hanna 
— Mutter Fiihbadh, 3 Frauen 
im Dienfte Sefu. 96 Seiten. 
Fein brojciert mit 3 Xitelbil- 
dern . « a —10 

Ludtvig Nichter. Tan Leben, Wir, 
fen und Glauben des Runit- 
malers und Chriften. 100 Sei- 
ten. Fein brofchiert mit Titel- 
bild 70 

Samuel Keller. „Gottes Ein- 
fpänner“, der vielen aus Nuß- 
land her nod) bekannt ift. 87 
Seiten. ein brofeiert, mit 
Titelbild 55 

Georg Müller. Vater der 
Waifenfinder 











Ein 
und weltweiter 
Gotteszeuge. 77 Seiten. Fein 
brofchiert, mit Titelbild —.55 
Elias Schrent. Der Bahnbreher 


für die Evangelifationsbewe- 
gung. 74 Seiten. Bein bro- 
fhiert, mit Titelbild .... —55 
Amight 8. Moody. Vom Kauf- 
mann zum Evangeliften. 80 
Seiten. Fein brofchiert, mit 
Titelbild nen —. 
Sohann Arudt. Ein Kämpfer für 
das wahre Chrijtentum. 112 ©. 
ein brofe., mit Titelbild —.70 
Heint. Jung-Stilling. Der SHrift- 
jteller und Arzt, der fi) im 
Auf und Ab jeines beiegten 
Zebens bon Gottes Hand ge- 
führt weiß. 80 Seiten. Sein bro- 
ichiert, mit Titelbild .... —.55 
John Bunyan. Das beivegte Le- 
ben des Verfaflers der „Pilger- 
reife”. 92 Seiten. Sein bro« 
fohiert, mit Titelbild .... —.70 
Martin Luther. Der Menjd und 
ber Reformator. 94 Seiten. Fein 
brojejiert, mit Titelbild —.7O 
Sohannes Gofner. Der Berfaffer 
des befannten Büchlein „Das 
Herz des Menfchen“ und Be- 
gründer der Goßner-Miffion. 
93 Seiten. Fein brojhiert, mit 
Titelbild. .— 70 








T 50 verschiedenen Biographien findet fiher jeder ettuns 


Johannes Velley. Der Bater der 
Erwedung in England. 88 Sei- 
in, Sein brofchiert, mit Xitel- 

Did .. 70 





ftolifcher Geiftesfräfte, 80 Sei- 
ten. Sein Drofchiert, mit Titel- 
Jh un. 
Matthias landins. Der Berkün. 
diger des vangeliums als 
Sournalift, Rritifer und Ge- 


lehrter, inmitten einer vernunft- 
gläubigen Welt. 
brofchiert, 


115 Seiten. 
ein mit Xitel- 
bild —.%0 

drig Binde, Ein Evangelift von 
Gottes Onaden. 84 Seiten. Sein 
brofhiert mit Titelbild —.70 

Friedrid) von Bodeljhtwingh. Der 
Bater de3 Bethelmerfes. 88 Sei- 
ten. Fein Srajcierk mit Titel- 
bild .—55 

Samuel Gobat. Der Bilder don 
Sernfalen (Vater von Dora 
Rappard). 96 Seiten. Fein bro- 
iiert, mit Titelbild .... —70 

Ludwig Nommenjen. Kampf und 
Sieg eines Sumatramiffionars. 
112 Seiten. ein Brofelerh mit 
Titelbild . u TO 

Dietrid Bonhoeffer. Ein Blut- 
zeuge Sefu Chrifti aus jüngfter 
Beit (19457). 78 Seiten. Fein 
brofehiert, mit Titelbild —.70 

Eva von Tiele-Winkler. Die Mut- 
ter der Vereinfamten. 72 Sei. 
as Sein brojdiert, mit Titel- 








g. Hubfon Taylor. Weaf und 
Methoden des großen China- 
ndiffionare. 80 Seiten. Fein 
brofchiert, mit Titelbild —.55 

Hans Nielfen Hauge. Der Ermet- 
fer Norwegens. 112 Seiten. 
dein brofc,., mit Titelbild —.70 

Carl Heinrich) Rappard. Ein Zeu- 
ge Jefu Chriftt, 96 Seiten. Fein 
brofchiert, mit Titelbild —.70 

Dohan Hns. Ein VBorfämpfer der 
Reformation. 64 Geiten. Sein 
brofchiert, mit Xitefbild —.55 

Ludwig Harms. Gottes Aufer in 
der Heide. 95 Seiten. Sein bro- 
ichiert, mit Titelbild .... —.70 


Carl Hilty. WS Erzieher und 
Politiker ein Freund Gottes, 
76 Seiten. Sein brofjiert, mit 
Titelbild . „55 

Fran Käthe "Buther, bie Wegge 
noffin des Neformators. 72 

brofchiert, 


Seiten. Fein 
Titelbild ..... a 
Wilfelm Bufd, ein  fröhlicher 
Chrift. 69 Seiten. Bein bro- 
ihiert, mit Titelbild .... —55 
€. 9. Spurgeon. Brediger von 
Gottes Gnade. 79 Seiten. Fein 
brofdjiert, mit Titelbild —.55 


mit 








Chriftian Friedrid) Spittler. Der 
Gründer der Bafler Miffions- 
gejellichaft und der Bibelfchule 
in St. Chrifchona, der &8 ver- 
ftand, die Kräfte nicht im DOr- 
ganifatorifchen, au berfchwenden. 
85 Geiten. Fein brofehiert, mit 
Titelbild 2 

Toyoifo Kagawa. Der Volksfüh- 
rer, der fi in felbftlofer Liebe 
um Ehrifti willen jelbft opfert. 
103 Seiten. Fein brojehiert, mit 
Zitelbild . —70 


Ludtvig Hofader. Sottes Kraft in 
einem Schwachen. 99 Seiten. 
Fein brofiert, mit Xitelr 
Bid .. —70 

Fohann Chriftoph Blumhardt. Ein 
Beuge der Wirklichkeit Gotte3, 
80 Seiten. Fein Beojöient, mit 
Titelbild un BB 











Eurt von Anobelsdorff, der Se- 
told des Blauen Kreuzes. 80 
Seiten. Fein OEotert: mit 
TUE ann —55 

Am Zarenhof, hair Graf M. M. 
Korff. Das jhlichte Selbftzeug- 
nis ift ein gut Stüd Kirchen- 
geihichte. 80 Seiten. Fein bro- 
ichiert, mit Zitelbild .... —?7O 


Banl Gerhardt. Der Sänger der 
evangelifchen Chriftenheit. 104 
Sein 


Seiten, 
Titelbild . 
Dora Nappard. Die Mutter der 
Bibelidule in St. Chrifhona. 
95 Seiten. Fein brofhiert, mit 
Zitelbild —70 
Ernft Moderfohn. Ein quSermähl. 
tes Werkzeug Gottes. 95 Sei- 
ten. Fein BrejSiee | mit Titel- 
Bid... —10 


brofghiert, mit 
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MatHilda Wrede. Die Freundin 
der Gefangenen und Armen. 
92 Seiten. Zein brojgiert, mit 
Titelbild . ES 

Fohann Friedrich Dberlin. Der 
Pfarrer, der aus dem Steintal 
ein Baradiesgärtlein machte. 
96 Seiten. Fein brofgiert, mit 
Titelbild. nee .—7%0 

Hedwig von Nedern. Eine Zeu- 
gin duch Lied und Leid. 96 
Seiten. Sein brofehiert, mit 
Titelbild .... — 

Dtto Funde, Ein echter Menjch — 
ein ganzer Chrift. 112 Seiten. 
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Aennonitifche Rundichau 





Einladung 


zu einer Zufammenkunft ergeht 
an alle gemefenen Schüler des 
Kehrers ©. 9. Peters. 

€3 ift ein fchöner Nachmittag 
im Ganadian Mennonite Bible 
Goflege, 600 Roblin BIod., Ture- 
do, Rinnipeg, Man., geplant twor- 
den. Alle Sntereffertten werden 
freundlichit gebeten, fic) dort am 
26. Juni, 2 Uhr (Sommerzeit) 
nodrmittags, einzufinden. 

Schön wäre 68, wenn reiht viele 
Erjtwdenten eriheinen Tönnten, 
um mit Gejcho, Beters dam Herrn 
zu danfen für die Wege die uns 
ald Lehrer und Schüler zufam- 
menführten. 

Seder wird gebeten, einen Hei: 
nen Imbiß mitzubringen, der in 
der Kliche abgegeben joird, damit 
toir ihn fpäter gemfitlich bei einer 
Taffe Kaffee gemeinfant einneh- 
men fünnen. 

Wenn weitere Fragen über das 
Treffen find, wende man fih an 

John 3. Bergen, 
Bor 488, Winkler, Man. 








Einladung 


Das Eden - Ehriftian - College 
macht bekannt, daß das jährliche 
Gefangsprogramm am 11. Iuni 
8 Uhr abends, in der Eden-Schule 
ftattfinden fol. Sedermann ilt 
herzlich eingeladen! Eintrittsfar- 
ten zum Gejangsprogramm find 
am Eingang erhältlich, 

Beide Chöre der Schule werden 
an diefem Abend dienen. Mitwir- 
tende Soliften find Wbjolventen 
der Schule, die fi, auf dem Ge- 
biete des Sejanges und der Mu- 
if Anerkennung erworben haben. 

Das Shulfhlug-PBrogramm it 
Sonntag, am 12. Juni. 


Sm Auftrage der Lehrer, 
Rudy Bartel. 





Beerdiaungskafie 
des Goaldaler Diftrifts, Alberta, 


Da ich die Arbeit al Kaffierer 
diejer DBeerdigungsfaffe abgejagt 
habe, it an meiner Stelle Henry 
©. Dyd, Bor 555, Coaldale, Alta., 
gewählt worden, an den fich die 
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35 Beitelle Hiermit 
bis zur ansbrädlien Ubbeftellung: 


O „Menuonitifgie Rundidhan” . 
DO „Mennonite Observer“ 


Mitglieder diejer Kaffe mit ihren 
Angelegenheiten wenden Fönnen. 
BP. P. Gooßen, 


Einladung 


zum Frühlingsfongert des Sinder- 
dures 


Ber „Mennonitifhe SKinder- 
or“, dirigiert dom Fr. Helen 
Kit, hat 38 Sänger (28 Mädchen 
und 10 naben) im Alter don S— 
16 Yahren, aus verjehiedenen 
mennonitiichen amenden Win- 
ipeg3 fonmend. 

Das Programm aus geiftlichen 
Sefängen, Matur- und Volfglie- 
der, bejteht etwa zur Hälfte aus 
deutjchen und zur Hälfte aus eng- 
lien Liedern. Die Darbietun- 
gan follen den Schödfer preifen 
und Die Freude am Gejang zum 
Musdrnd bringen, 

Rommt alle, e3 ift viel Raum 
in der neuen, großen Aırla des 
MICH, 173 Talbot Ave., Winni- 
peg. Beginn 8.15 Uhr (Sommer: 
zeit), Sonnabend, am 4. Zumi. 
Eintritt3farten find dort erhält- 
lich. 


Aachrichten .. . 
Bortfegung von &. 13—5) 


Venezuela. — Beamte von Scot- 
land Yard in Rondon wirken in 
Venezuela mit, um die Polizei 
neu gu organifieren. Ein moder- 
nes Bolizeimefen war in Vene 
zuela unter der Diktatur des Ge 
neral® Morcoes Perez Iiminez 
außer Gebrauh gekommen, da 
deffen Sicherheitspoligei nur po- 
Litiihe Verhaftungen vornahm. 








* 
Sowjetrufland. — Seit dem 15. 
Mai, dem Vorabend der inzwiichen 
aufgelagten Gipfelfonfereng, hat 
die Sowjetunton ein unbemanntes 
Veltraumfchiff auf eine Kreisbahn 
um die Erde gejchoffen. Diejer 
PBrobeflug joll die Iekte Vorftufe 
zu dem eriten bemannten Welt: 
raumflug fein. An Bord des 
Raumfchiffes befinden fich eine 
hermetiih abgejhloffene Kabine 
mit einer Raumfahrerpuppe und 
alle notwendigen Ausrütungen 
für den Fünftigen Flug des Men- 
ihen in den Weltraum. 
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Tonnen der jihwerfte Körber, der 
jemals von Menfhenhand in den 
Beltraum gejhoffen worden ift. 
Man jhäßt, dah diefe Nakete ei- 
nen Schub bon eva 450 Tonnen 
entwidelt, womit fie fajt dreimal 
fo Teijtung: wäre wie die 
gegenwärtig Titen amerifani- 
Ichen Raketen, 

Die Zeiten, da jowjetifche Welt- 
ranmerfolge den Weiten zu idof- 
fieren vermochten, fcheinen vorbei 
zu jein. Zwar intponiert auch bei 
diefem neuen Erdjatelliten toieder 
das gewaltige Gewicht, doih 08 
überrafcht nicht mehr. Nachdem die 
Sowjets Ende Sanıtar neue gro- 
Be gerrofeten vom Araljce zum 
Mittleren Bazifit gejchiekt hatten, 
war anzunehmen, daß bald die 
raftifche Auswirkung diefer Ber- 
Inche zutage treten tverde, und man 
ann beinahe erleichtert fein, daß 
> vorläufig — nur in die 
jer gorm gejchehen ift. Sat Mos- 
Tau auf diefe Weife gezeigt, daß 
8, was die Schubfraft der Trä- 
gerrafeten anbelangt, gewillt üt, 
den Vorfprung zu halten, jo be 
weift dev nene Simmelsförper, 
daß die Sowjets mit der bemann- 
ten Raumfahrt noch nicht diel wei- 
tev find als die Amerikaner. E38 
enttäufcht geradezu, dab die ab- 
iprengbare Raumfapjel des Sa- 
telliten nicht zur Exde zurüdkfeh- 
ren foll; denn eine joldhe Rückkehr 
it ja die Vorausfegung für den 
Raumflug eines Menfhen. Wozu 
der ganze Aufwand? Wozu eine 
lebensgroge Pippe? So möHhte 
man fragen, wenn nicht der Ver- 
fuch unternommen Yoird, einen 
Zeil de3 Erdjatelliten, den Mosg- 
Tau hochtrabend „Raumschiff“ 
nennt, zum Boden zurüczuholen? 
Tie Brobaganda-Adficht ift diefem 
neuen Experiment allzu deutlid) 
anzumerken. 

Das „NRaunfdiff” beichreibt 
eine fajt Freisfürmige Raufbahn 
und benötigt für eine Erdumfrei- 
jung 91 Minuten. Nad) Befannt- 
werden de3 Starts hat als eriter 
ein Sprecher der amerifanijchen 
Weltraumbehörde, deren Erfundi- 
gungsflugzeng U-2 vor Turzem 
über der Sormjetunion abgefchof- 
jen wurde, den Sorojets die „berz- 
ihften Grüße“ fibermittelt md 
dn8 Internehmen als einen „jehr 
guten Verfud” bezeichnet, 

Aus der jowjetiihen Anktündi- 
gung, daB das Raunmfhiff nicht 
ur Erde zurücfehren werde, it 
zu entnehmen, daß die Sowjets 
nod Fein „Wiedereintrittsfahr- 
zeug” befiken, da8 der Reibung 
bie noiderjtehen und einen Men. 
fen Heil zur Erde suräcbringen 
Eönnte. Im Gegenjat dazu haben 
die Anterifaner ihre wejentlich 
leichtere Weltraumfapfel des Rro- 
jeits „Mercury“ Ihon mehrfach 
zur Erde zurüicgebradit, wenn auch 
nur aus einer baliftiihen und 
nicht aus einer um die Erde füh- 
enden Bahn. Als Boflagiere wur- 
den dabei Affen verwendet, 

Chrufchtihen drohte bereits 
vor Beginn der Sipfeffonferenz, 
daß er einen Sonderfrieden mit 
Dftdeutichland abjchlieken würde, 
wenn die Wejtmächte feinem Men 
für Sriedensverträge und für die 
Umwandlung von Mejtberlin in 
eine internationale „Freie“ Stadt 
nicht zuftimmen würden. Unter 
jolchen Umftänden wären die Weit- 
mächte gezwungen, mit dem oit- 
deutfchen Negime fiber ihren Bır 
gang nad) Wejtberlin zu verhan- 
defn. Aber die Wejtmächte erfen- 
nen diefes Regime nicht an. Met: 
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berlin Tiegt 110 Meilen von der 
Grenze Wejtdentichlands entfernt. 

— Der amerif. Captain 3. ©. 
Powers, der am 1. Mai während 
eines Aufklärungsfluges inder der 
Somjetunion abgejhoffen worden 
war, ‚it wegen Spionage unter 
Anklage gejtellt worden. Er joll 
feine Schuld gejtanden haben, Es 
twird ihm borgeivorfen, gegen den 
Artikel des fomjetiihen Strafge- 
jeges verjtoßen zur haben, der fi) 
auf „Eriminelle Beranhvortung 
für Verbrechen gegen den Staat“ 
bezieht. 


a 
NSA, — Sollte e8 den Demofra- 
ten gelingen, die nädhjite US-Ne- 
gterung zu bilden, jo wird der 
nächjte Präfident der Vereinigten 
Staaten John %. Kennedy heiken. 
Tas fteht feit, nachdem Kennedy 
bei der entjcheidenden Vorwahl in 
Weit - Virginia feinen Parteirida- 
len Senator Sumphrey beftegen 
fonnte, 

— Der Leiter des NS-Snfor- 
mationsdienftes beitritt, dab Aı- 
Benminifter Serter eine Fort 
jetung der amerifanijchen Auf- 
Härungsfläge über der Somjet- 
union angefündigt habe, Er ver- 
fiherte in einer Verniehanipradie, 
e8 jei ein „nroßes Mifwerjtänd- 
ni8“, wenn man Serters Ausfüh- 
rungen jo auslege, Serter habe 
lediglich betont, daß die US-Ro- 
gierung verpflichtet jei, Snforme- 
tionen zu fanmeln, um fich ‚gegen 
einen eventuellen Meberrafchungs- 
angriff zu fehlten. 

— Mit einem jehr eindrudsvol- 
Ten Stimmenverhältnis von 30:1 
hat ich die Amerikantfche Lutheri- 
iche Kirche für den Bufannen- 
Ihluk mit der Vereinigten Evan- 
geliich - Lutherijchen Kirhe md 
der Evangelifh-Qutheriihen Kir- 
be entichieden. Mit 2,200,00 Mit- 
gliedern wird jte die größte Trthe- 
tiihe Nice der Bereinigten 
Staaten fein. 
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PAKETE 


nad der 1,S,S.R,, Ukraine und den Baltifden Staaten 


Zollfrei fuer den Empfaenger 
Alle Ausgaben werden hier bezaflt. 


25. Mai 1960 


Hört die 
Badisfendungen 


The Gospel Light Hour 


über 


CHWK - 1270 
CHILLIWACK, B.C. 
an jedem 
Sonntagabend 
von 10.15— 10.45 Uhr 


Um weitere Mushmft 
fhreibt Bitte an: 
THE GOSPEL LIGHT HOUR 
Box 2, Station “F” 
WINNIPEG, MAN. 


Türkei. — Im Zentrum der tür- 
fiigen Saupfitadt Ankara haben 
nene regierungsfeindliche Demon- 
jtrationen jtattgefunden, an denen 
weit über 10,000 Menfihen teil- 
nahmen. Die Polizei ging mit 


Tränengas gegen die Demon- 
itranten vor. 

xx x 
Perfien. — Protejtiert hat die 
Sowjetunion bei der perftichen 


Regierung gegen die geplanten 
Ruftmanöver des CENVDO-Battes 
fiber Berfien, an denen auch ame 
vifaniihe, britijche, türfiihe und 
pafiftaniiche Flugzenge teifneh- 
men jollen. s 
xx x 
Schweiz. — Die Sorwjetregierung 
erhob die Beihuldigung, daß die 
Schweiz 2 Sowjetdiplomaten al? 
Spione de3 Landes veriviefen babe, 
um die öffentliche Meinung von 
dem fürzlich jtattgehebten jomje- 
tifch, - amerifantfchen Silchenfall 
abzulenfen. Unverzüglich wies die 
Schweizer Regierung diefe Be- 
Ihuldigung zuriick und erklärte, 
daß fie jeder Grundlage enkbehre. 
“xx «x 

Defterreidh, im Serzen Europas 
gelegen, ift ohne Biweifel das he- 
liebtejte Neijeland Europas ge- 
worden, Dejterreich hatte die größ- 
te Bejucherzahl aleih nah den 
Ländern Frankreich und Italien. 
E83 wird jedes Jahe von'Bundert- 
taufenden von Amerikanern be- 
jucht. Seder vierte Befucher Wiens 
war ein Amerikaner, 












In Norbfildonan, Mar. 


Ouartier aejucht 


für ältere rau, und zivar größe- 
res Yimmer, das, tvie much Bade- 
zimmer, im 1. tod fein muß. 
Angebote richte man an 
Box 47» 
The CHRISTIAN PRESS, Ltd. 
159 Kelvin St., Winnipeg 5 
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